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Di-
'NeichsbekleiHungsstells hat sich an die Ge-

liMerMg gewandt m 'it d -̂'m Aufruf , eins Million
^ ragener Männeranzlügs im Wege freiwilliger
UaSi aufzubringen . Die Aufforderung fiel nicht
Uli « oirf einen sehr günstigen Boden . Eine
sinnige irreführender Pressenachrichten hatte! die
Mölkmmq ängstlich gemacht: man erzählte sich,
r? sollten einem jeden nur zwei Anzüge belassen

■imö alles andere beschlagnahmt und enteignet wer.
jeder Wehrbeitragspflichtige solle nach der Höhe

der von ihm gezahlten W . hrbeitragssteuer mit einer
Unzahl wir Anzügen belegt werden , die Zahl der
dchubrmgendsn alten Anzüge betrage 8% MiMo »
ittli , M« zur Bekleidung von Kriegsgefangenen vor.
tvendet werden sollten, und ivas sonst für schlimme
Tinge im Umlauf waren .
^ Als nun die Bekanntmachung von ? 18. April her .
imÄam , hatte sie ein sehr viel milderes Aussehen ;
es fehlten ihr sozusagen die Beißzähne in Gestalt
fecr Beschlagnahme und Enteignung , und Äs zeigte
sich, daß schon vorher viel heiliger Zorn unnütz der-
schwendet worden war .
. Wie stellt sich nun in '

Wirklichkeitdie Sache dar ? Die
Reichsbekleidungsstelle braucht für die notdürftigste
Versorgung der Arbeiter der kriegswichtigen We-
triche (wozu in erster Linie 'der Bergbau ' und die
Mmischen Fabriken gehören) , der Landwirtschaft,
d̂er Eisenbahnen usw. bis zum 1 . Oktober d . Js .
« ine Million Anfüge . Nach einem sorgfältig ausge -
Arbeiteten Verteilungsschlüssel bekommen zunächst
nur diejenigen Arbeiter solche

'
Anzüge aus Wolle

Äer Baumwolle , die nicht auf Ersatzstoff verwiesen
kerben können und die dessen schon jetzt besonders
Dringend benötigen . Es ist somit das Bedürfnis der
zu versorgenden Kreise recht ernstlich geprüft worden.

Die Reichsbekleidungsstelle hat diefo eine Million
imter die einzelnen Bund -Maaten des Meiches auf -
geteilt. Die UnterVerteilung innerhalb der Bundes -
jstaaien lag völlig den Landesregierungen ob ; sie
Formten am besten den besonderen Verhältnissen der
einzelnen Kommunalverbänds Rechnung tragen .
Bon einer Unterverteilung auf die Einzelnen nach
der Wehrbeitragssüeuerpflicht, wodurch so viel Be>
Mrlchigung geschasftn wurde , ist von Seiten der
Neichsbokleidungsstelle nie die Redö gewesen .
! Dem' Kommunalperband liegt also die Erfassung
Ui Anzüge ob . Er hat bis zum 18 . Mi der
Kichsbekleidungsstelle zu melden , daß ex die ihm

legte HM ausgMgchj ; . hat . JSic bringt , et sie
nnii auf ? Zunächst durch freiwillige S »mmeRätP >
Ut , die eine möglichst rührige Propaganda voraus -
ischt . Daß der Aufruf an die Gebefreudigkeit der

Wlkerung doch noch nicht seine Werbekraft vsr .
oren hat , geht dgraus hervor , daß von d?n ver-

Modensten Seiten , darunter einür großen süddsut -
Ischen Hauptstadt , gemeldet wurde , daß die? Zahl der
laufzubringenden Stücke schon freiwillig abgegeben
sei . Sollte dasselbe rttchrt überall möglich sein ?
; Wer mit seiner Abgabe allzulange zaudert , dabei
cher auf den ersten Blick doch abgcwefähig erscheint,
bekommt <?in Bestandsverzeichnis zugeschickt, das er
alsbald ausgefüllt und unterzeichnet zurückreichen
!niuß . Er wird gut tun , dieses Verzeichnis vollstän.
>dig und richtig aufziusetzen, da jederzeit der Alt -
lleidermmin des Kommunalverbandes kommen und
leinen prüfenden Einblick in feinon Kleiderschrank
Slun kann. Unrichtige Angaben sind unter Strafe
Ästellt . Von a l l e n diesen Scherereien ist der
gefreit , der einen A n^z n g, dessen Teile nicht
drnbedingt zusammen zu passen 'brauchen, abgibt .
Außerdem wird ihm anf der Empfangsbescheinigung
iiilgOcherH daß dieser ihm bei etwaiger später er-
förderlich werdenden nochmaligen Erfassung ge-
ps «ner Kleidung in Anrechnung gebracht werden
koll. Wer nicht abgibt und statt dessen ein Be-
ßandsverzeichnis vorlegt , macht den Inhalt sÄncs
Kleiderschrankes zum Gegeestand einer kritischen
Erörterung, ob man ihn im Hinblick auf seine per-
sönlichen Verhältnisse (geringer Bestand , Nachweis -

größere frühere Abgaben von Kleidung , Kinder-
^ahl u . dcrgll) von der Abgabe freilassen oder ob
i>lkan strengere Maßnahmen aegen ihn erwirken soll.
' Vielfach wird mit Recht eingewendet, daß die
Munitionsarbeiter jetzt nach ihrem Geldbeutel besser

der Lage seien, sich neuÄ Sachen zu kaufen als '

An Mittelstand . ES ist aber zu berücksichtigen , da'
^ '' geforderte Arbeiterkleidung nicht mehr käuflic.
Schandenäst, und daß selbstverständlich die Arbeiter

j -cht gesammelte Kleidung nach ihrem vollen Wert
xWhlen müssen . Ferner machen die 'hochverdisnen-
M Munitionsarbeiter doch auch nur einen kleinen
^ ruchieil der zu Versorgenden aus , und was die
Silage des Mittelstandes anlangt , so ist dieselbe
» er K ' -chsbekleidungsstellebekannt und wird auch Her

notwendig werdenden strengeren Maßnahmen
Norihrende Berücksichtigung finden .
' So Mrn es die ReichSbekleidungsstelle! sieht, daß

ûch Anzüge aus leichten Sonunerstoffcn , Mäntel ,
.̂eberzieher u. dergl . in die AltbekleidungsstÄlen

Mlcnrgen, so kann sie 'diese doch für die Zwecke der
llegenwärtisten Sammlung , die für den Bedarf des
Eilten Winters versorgen will , nicht gebrauchen .

Abgabewillioe wird solche Gegenstände zweck-
NjUrweise nach Abschluß dieser Sammlung der
^ tkleiderstelle gegen Enipfang einer Wgabebeschei-
Nuna zur Verfügung stellen . Das Gleicht gilt
,/ « '» formen. Anträgen Einzelner , ihren Anzug
Mlbar an einen Bedürftigen unter Anrechnung
Ku -0 Sammlung abgeben zu dürfen , kann rnchr'
^ g-ben werden .

^angem« fs?ns Bezahlung der eingchcuden
in* N?ichSb?kkidungSstelle den Ksmmu -

" lv.rbandon Mkf dM Nschdckicklk«M Kur Pflicht a«-

macht . . Daß natürlich vielfach nicht foviel gezahltwerden kann^ wie preistreibende Schleichhändler
bieten oder irgend eine Person anzulegen bereit ist,dce zufällig für das betreffende Kleidungsstückeinen
unmittelbaren dringenden Bedarf hat , ist eine Tat -
sacl^ , die unbedenklich zrrgegcHen werden kann.Die Vachvn sollen tunlichst in der Nähe deS Sam -
melortes wieder Kur Verteilung gelangen, und wird
die ReichSbÄleidungsstelle zu diesem Zweck etwa 50
Sammelläger (Neichsflerderläger) einrichten, wo die
Sackten zweckmäßig sortiert und alsdann den Bs -
darfKstellen zur . Verfügung gestellt werden. Befon-
ders bedürftige Komm'unalverbände , die vielfache
ihrÄ Sachen niur ungern aus der Hand geben wollen,
mögen sich damit trösten, daß ihnen die Sachen
nicht „weggenozmnen" werden , sondern nrr? in die
VerfügilnFsgewalt der Reichsbekleidungsstello be.
buss >Scrtier :mg gelangen sollen , die ihnen viel-
leicht mehr und gseignetereS wieder zuführt als sie
zu gchen in der Lage waren .— C-;— — -

Deutfther ^ benöbericht .
Berlin , 21. Juich abends . (W.TL ?. Amtlich.)

Von dn » Kampffronten nichts Neues.
> )3B (

Der östsrrklchijch - mMxPhs

TsZesöerW .
HelSe « müLige sisgreZchs ^ b«>ehe eröZttsrter

ftinöUchee Kngriß ^ .
Wien , 81. Juni . (W.TL? .) Amtlich wird ver-

laikGart :
Der Feind fetzte seine Anstre,»gungen , uns die

westlich der P i a v e errungenen Ersvlge wieder zu
entreißen , auch gestern mit uwiermindicrtcr Heftig-
keit fort . Seine Opfer »vareu abermals ver -
g e b e n s . Alle Anstürme brachen an dem
unerschütterlichen Widerstaitd unserer heldenhaften
Truppen zusammen .

Zu besonderer Wucht steigerte sich das Rütgen
ans der Karsthochfläche des M o n t e l l o . wo an
bell fluchtig aufgeworfene« Berschanzimgen der Di -
vifionezr des Feldmarst ^ llleutnailts G o i g i n a e r
Gturmwelle auf Sturmwelle zerschellten . Auf e'.ncr
Frsniöreite von 2 Kilo >uct^ru ballte der Feind
Sturmtrnppeu in de? Stärke von acht ReMmsntern
zusammen , um dm Wall unserer Waffen ins Wan -
rcn zu bringen . Der blutige Krastverbrauch Mang
den Jtsliener , Reserven auf Reserven in die Schlacht
z» werfen . Neben hohen ö l u t i g e n B e ? -
lüften nimmt auch seine Einbuße an G e f a u .
gencn töglich zu . So wurden am vorletzten Ge-
fechtfitnee auf dem Montello allein 32VV Mann ei;: ,
gebracht , davon 2(X>0 durch das ungarische Jufan -
terie - Reat . Nr . 132. Ungarische Herrcs -Regimen -
ter , tfte^reichisth« Schüben i:«d unMrische Hon^ d
haben in diesen h»ißeu durch Tag und Nacht fort -
d« it«nchezi Kämpfen als Angreifer wie als Vertei -
diger ihrer ruhmreichen Geschichte ein neues Ehren -
blatt eingefügt.

An der Gebirgsfront herrschte gestern Artillerie ,
kämpf vor.

Der Chef des Generalstabes .
Die ösierrcichisch -ungarische Armee allein .

Der Kriegsberichterstatter des Berl . Tageblatt
schreibt in einem Bericht vom 18. Juni : Es sei
auch konstatiert , daß die österreichisch ,
ungarische Armee diesmal die große Offen -
sive ganz allein durchführt , während die
Italiener durch englische und französische
Armeekorps Verstärkt und durch reichliche Dotierun -

f
n mit amerikanischer Munition und
« schützen imtersWbt werden . Trotz allen die-

sen FÄfachon W dor bisherige Erfolg ausseiten der
k. imd ?. Truppen , was auch gefangene englische
und sraiHöstsche Offiziere unumwunden zugeben.

O — >

Die Kriegslage km Westen.
Die Schwächung der feindlichen Kampffront .

Berlin , 21 . Juni . (W.T .B .) Inwieweit die er¬
sten drei Monate der deutschen Offensive im
Westen die feindliche Kampfkraft ge .
schwächt haben , geht einwandfrei aus dem Ein -
satz der Entente -Streitkräfte und dem Verbrauch
ihrer Reserven hervor . Während der großen
Schlacht von Cambrai —!Dt . Quentin ^- La Yere
wurden insgesamt 75 feindlich«? Jnsanterla -DivPo -
ncfn und sechs Kavallerie .DivUonen eingesetzt . Die
deutsche Offensive in Flandern zwang zum
weiteren Einsatz von 36 feindlichen Infanterie -
Divisionen un!d zwei Kavallerie -Divisionen . Di«
Schlacht Mschen der Aisne und der Marne
riß c-ufs neue 49 Infanterie - und fünf K̂avallerie.
Divisionen in den Kampf . Während des deutschen
Angriffs Zwischen Mo ntdidi er und Noy on
mutzte der Entente -Generalissimiis wiederum 17 Di -
Visionen den Deutschen entgegenstellen. Die Ge¬
samtzahl der feindlichen Infanterre -
D i v i s i o n e n an der Westfront beträgt 189 . Won
diesen sind in Summa innerhalb der Zeit vom 21 .
März bis LI . J :mi 177 Infanteriedivisionen ,
außerdem 13 Kavallerio -Divisionen eingesetzt . In
der Zeit zwischen den einzelnen ®roß?mnpfab,chmt-
tijn eingesetzte Divisionen sin!d nicht mitgerechnet.
Trotz des vermehrten Einsatzes von Amerikanern
und Mciliensrn , sowie farbigen französischen r?or-
mationen sind die französischen Re ? erden
stark vermindert . Zur Zeit betragt drs Zahl
dsr kampfMwgm ftanzTisckM Kesnven n '. ' r
im Nieral der frMcM .

Ter Materialverlust der Entente .
Berlin , 21 . Inni . (W.T .B .) Wie hoch sich der

Materialverl ?! st der Entente im Westen
in den Monaten März bis Juni beläuft , geht
aus folgender unvollständiger Zusammenstellung
hervor . An der Nationalstraße St . O u e n t i n -
Paris erbeuteten die Deutschen 5 ausgedehnt «
Munitionslager , in Pomniöres rollendes Ma -
terial mit allein 20 Feldbahnen und . Lokomotiven.
In H a m, Noyon und N o y e große Depots aller
Art . Bei Före en Tardenois große ParkS
mit aller Art Ersatzteils amerikanischer Arbeit .
Außerdenr Pionierpark von riesiger Ausdehnirng ,
Bekleidiings - imd AusrüstnngsmaMzine und Ver»
pflegungSlager . Auf dem dortigen Giiterbahiihof
nahmen wir dollbeladens Züge . In deniselben
Orte ein Munitionslager mit V2 Million Schuß
Artillerie -Munition , dazu die Depots mit Gasmas¬
ken und Handgranaten , Minen . Kohlen und Brenn -
stoffen. Bei Fismes gelangten wir in den Be-
sitz von zahlreichem Eisenbahnnraterial , Munition -
und Proviantmengm , sowie einer vollständig un -
Versehrten Barackenstadt. Westlich von Fismes fan-
den die Dsukschen zwischen C h s r y und M a r e u i I
ausgedehnte Feldlager , in der WiSneniederung wur -
den zahlreiche Proviantlager und beladene Ziige
vorgefunden . Bei Magneux ein völlig ausge -
rüsteter Flughafen mit 13 Fliigzeughallen und 29
ilugfertigen Apparaten mit allein dazugehörigen
Material . Im Schlosse Eourville fiel ein riesiges
Lazarett mit vielen hundert Betten in die Hände
der Deutschen .

Die Benutzung der f?auHgfischen Eisenbahnen
vermindert .

Berlin , 21 . Juni . W ^ .B .) Die ersten drei
Monate deutsch « ? Offensive - im Westen
üben neben allen anderen bedeutenden Erfolgen
ie Benützung der franzöfifchen Eisen -

bahnen für den Feind in hohem Maße vermin -
dert . In der AngriffM )lacyt Canrbrai -—St . Ouen -
tin —La Före verlor der Gegner durch das schnelle
Vordrinaen der Deutschen beim ersten Stoß die
Bahn Roisel—'Peronne —ChaulneH—Roye , die ihm
bisher das schnelle Herumwerfen der Kampftruppen
stoischen der Somme und Aisne gestattet? , Durch

etwa

Boisleux und Darnaucourt und zwischen Morsuil
und Römfrout unterbrochen . Diese Unterbrechungen
bedeutsn nicht nur für die Operationen innerhalb
der englifch - franHösischen Kampfarmes eins erheb-
lichs Störung , fondern erMveren auch das Eingrei -
fen der französischen Divisionen an der englischen
Haiiptkampffront . Diese Angriffsschlacht hatte für
dieGegner ferner zur Folge , oaß das wichtige Bahn-
dreieck Lamotte —Amiens —Boves und die Bahn -
liiiis Amiens —Paris in einer Entfernung von k bis
15 Kilometer im Bereich unseres Artilleriefeuers
liegen . Der Gegner kann also mit der uneiw
schränkten dauernden Benutzung dieser Bahnen
operative Zwecke nicht mehr rechnen . Infolge
deutschen Offensive südwestlich von Wern wurde die
Bahnlinie Po ^ ringhe—Hazebrouck—.Jillers ^- Eho-
gues . die parallel zur neuen Front verläuft , auf
eine Entfernung von 6 bis 19 Kilometer in den
Wirkungsbereich des deutschen Artilleriefeuers ge¬
zogen. Die Hauptbahnlinie in norMüdlicher Rich¬
tung Diin?irchen—Hazebrouck —St . Pol —Dvullens
—Amiens wurde dadurch für operative Zwecke de.8
Gegners nicht mehr uneingeschränkt benittzbar. Die
Folge der ersten beideg Angriffssck)lachtsn ist . daß
dem Feind für den üneiirgeschränkten Verkehr in
nord -südlicher Ricküung nur noch die einzige
leistungsfähige Bahn Calais —Boulogne —
Noyßl les Bear ^vais —Paris zur Verfügung sieht .
Die Entente ist geHviingen, starke Kräfte zum Aus¬
bau neuer Bahnlinien einzusetzen . Die Schlacht am
Eheniin-deK'Dames und siidwestlich von Noyon
hatte für den Gegner den Verlust zweier wichtiger
West-Ost-Bahnen für operative Boecke zur Folge ,
und zwar die Bahn EompiSgne—ReimS und zwei-
tens die Bahn Paris —Ehalons . Für Truppenver -
schiebiinaen von Berdun nach dem linken feindlichen
Heeresflügel kommt als näMte Bahn die durch-
slbnittlich 26 Kilometer südlich der Marnetalbahn
führende Strecke Revigny ^ Fere —Ehampnoiso—
Paris in Betracht . Dieser nötig gewordene Umtveg
hat als weitere Folge einen beträchtlichen Zeit -
Verlust für die gegnerischen Transporte . Da
von der letztgenannten Bahn mir wenige Querver¬
bindungen zu den noch betriebsfähigen Teilen der
Marnetalbahn und zur Front bestehen , sind dem
Gegner für Truppenverschiebungen und Nack/chub
er'heblick!« Schwierigkeiten entstanden . Seine
operative Beweglichkeit ist erheblich eingeschränkt.
Die deutsche Führung hat durch Inbetriebnahme
der neugewonnenen Bahnen in jeder Beziehung er¬
hebliche Vorteile .

Wirkmgsvslle Beschießunkei«.
Berlin , 21 . Juni . W .T .B .) Die B a h n a n l a -

gen von AnKens, St . Nicolas , Glicy . Boves , sowie
die Bahnlinie Frörecam 'p—Remiencaurt wurden von
uns wirkungsvoll beschossen . Die wie-
derholkeir Teilangriffe und ErkundungsvorstößT des
Feindes an vielen Stellen 'der Front in Flandern
bis nach Chateail -Thierry haben ihnen blutige Ver-
kuste oekostet und .blieben ohne Ergebr^ s . Beson-
ders schwer mußten die Amerikaner bluten , die nm
vier Uhr vormittags ohne Vorhergehends Artillerie -
Vorbereitung am Clignon -Bach nordwsstlich Cha°
tecur-Thierry ^ zum Angriff einsetzten . Bei der Ab-
wehr der feindlichen ErkunbiMgsvorstößs wurden
Gefangen « und Beut? emgebr <scbt .

Bern , 21 . Juni . (WL ^.V . ) Laut Petit Parisicv
wurde bei dem Fliegerangriff auf Paris in
der Nacht von Samstag auf Sonntag schwere »
Schaden angerichtet . Eine Fabrik , die sehr vieft
Arbeiter beschäftigt, wurde durch eine Bombe seht
schwer beschädigt . Einzelheiten dürfen nicht bekanni
gegeben werden.

Nach dem Paizs hat die Bildung eines Vertei
d i g u n g s k 0 m m i t e e § für Paris nickft zur He>
bung der Stimmung beigetragen . Mrni nahm mit
Erstaunen wahr , daß nach vier Kriegsjah -
ren die Verteidigung der Stadt Pa -
ris noch nicht v^ rwirklicht sei .

(jj

VerschisöeKL KriegSKschrzchtsn »

§ ?ZeKs «sftettnslicher ^ KtraZ lm engl . Unts ?»
hsKZ ohns Abstimmung kbIs !stz« t .

London , 21 . Juni . (W .T .B .) Reuter . Unter -
aus . Bei der zweiten Lesung der Bill über dia
vnsolidierte Staatsschuld brachte der Pazifist

Morr « ! folgenden Zusatzantraa ein : „Das
Volk wünscht von der Regierung die Zusicherung zu
erhalten , daß sie keine Gelegenheit , die Kriegs -!
Probleme auf diplomatischem Wegej
durch Übereinkünfte zu wseu, vorübergehen
lassen wird und gibt ferner der Meinung Ausdruck,!
daß die Geheimverträge mit den Alliierten !
einer Revision unterzogen werdei, sollten, da sie in
ihrer gegenwärtigen Gestalt Mit den Zielen unver - i
einbar sind, für die England in den Krieg ringe -
treten ist, und daß sie deshalb ein Hindernis für !
einen demokratischen Frieden bilden .

" Morel -führte
aus , daS Volk sei durch die Entwickluna der Dinges
besorgt und sei berechtigt, von der Regierung eine
erneute Darstellung ihrer Kriegsziels und ihrer
Anschauungen über die Aussichten, sie zu verwirk »!
lichen , KU verlangen . In allen kriegführenden Lan -
dern sei eine inrnrer stärker werdende Bewegung
zugunsten von vernünftigen Friedens¬
bedingungen vorhanden , um dem Kriege ein
Ende zu machen . Philipp Snowden unterstützte den
Antrag .

Amsterdam , LI . Juni . (W .T .B .) Reuter . DaS
Unterhaus lehnte das pa z i f i st i s ch e Amen -
dement Mornel ohne A b st i m m u n g a b.

Balfour übsr die „Friedensoffensive ".
Amsterdam , 21 . Juni . ( W .T .B . ) Wie Reuter auZ

aus Lonbon berichtet , hielt Balfour im weiteren Ver -
laufe der vorgestrigen unterhau ^sitzung « ine Rede , in der
er am . die Ausführungen Snowde

'
nS bei dessen Un -

terstüxung des Morellfchen Antrages einging
vtw faßte : Snswden habe gefragt, waS mit dem Ausdruck
E

r i ev en S0 ff . e n fi v e gemeint fei . Er meine damit ,
ersuche, durch eine Rede oder auf ander « Weife unter

dem Vorwande deZ Wunsches nach einer ehrenvollen
Beendigung des Krieges in ben Kampf der Alliierten für
die große Sache der Freiheit Zwietracht zu bringen , und
die eiii ^elnen Mitglieder der Alllame zu entmutigen . Die
Rede SnowdenS fei eine der klassischsten Beispiele dafür .
Jedermann wünsche die ehrenvolle Beendiguiig des Krle -
geS, niemand wünsche den Krieg wegen irgend welcher
untergeordneter Mdtive fortzusetzen . SnowSen habe eine
U«bersicht über die Friedensvorschläge gegeben , die von
Zeit zu Zeit von den Mittelmächten « uSginaen ,
sei aber einer davon so gewesen , das; ein vernünftig
denkender Historiker als annehmbare FriedenSbasiS ihn
hätte betrachten können ! Gäbe eS irgend welche An -
zeichen dafür , daß Vorschläge in der Absicht gemacht
worden find , einen FriÄien zu erhalten , den falbst ein
Mann wie Suowden als annehmbaren Frieden betrachi«n
würde ? England habe niemals irgendwelche Vorschläge
zurückgewtesen , die seiner Meinung nach auch nur die
geringite Aussicht auf eilten Frieden , wie ihn alle wünsch-
ten , gewährt hätte . ES sei aar kein Zeichen dafür vor -
hanben , >atz die deutsche Regieruna es mit einem
solchen Friedensangebotes jemals ernst gemeint
^abe . ( ! ) Habe die deutsche Regierung offen und deutlich
m einem ihrer Dokumente oder in ihren Reden erklärt ,
daß Belgien aufgegeben , wiederhergestellt und wieder
in « ine Lage absolut wirtschaftlicher und politischer Unab -
bängigkeit versetzt würde ? Er kenne keine solch« Tr -
klärungen . Dann hätten eS die deutschen TtaatZmänller
so dargestellt , als ob sie den englischen Staatsmännern
annehmbare FriedenSangÄote gemacht häti «n , und als
ob die englischen Staatsmänner darauf bestanden hätten ,
den Krisg fortzusetzen . DaS Verhalten SnowdelrS im
Hause , sei danach angetan , die Alliierten und ihre
Freunde zu entmutigen und die Mittelmächte und ihre~ reunde zu ermutigen . (Beifall . ) Dieses sei « ine

ä m m e r l i ch e L e i st u n g . Snoivden scheine zu
saubeii , daß die Alliierten in diesem Punkte mit dem
räfidenten Wilson nicht übereinstimmen . Soviel er

wisse, bestehe keine MeinungSverschirdtn .
heit zwischen den Alliierten und dem
Präsidenten Wilson über di « Kriegs -
ziele . Snowden habe auch nicht Recht, wenn er an -
nehme , daß die G ehe imve r tr äg e, die er erwähnt
habe, dem Frieden hinderlich feien . Es ist, sagte Balfour ,
ein Irrtum , anzunehmen , daß der Vertrag mit Italien
dem Frieden im Wege steht. Die Alliierten sind bereit ,
in ihrer Gesamtheit auf alle vernünftigen Vorschläge
zu hören .

• «
IrlandHomerule u -id die Dienst^ sticht für

„vorläufig umnvglich" .
Amsterdam, 21 . Juni . (W .T .B .) Allgen,cen

Hairdelsblad Meldet aus London : Die Erklärung
Lord Curzons im Oberhaus , daß die Einfiih .
ruug der Homerule und der Dienstpflicht
in Irland vorläufig unmöglich sei , kam zioar nicht
unerwartet , hat aber in den Wandelgängen des Parka ,
ments großes Aufsehen verursacht . Die W -
sssordnrien sehen mit großer Spannung der Debatte
am Dienstag entgegen , in der der Premierminister
dem Unterhaus ? eine ausführlich ? RegierungSerklä -
ruug abgeben wird . Eine aus sämtlichen Parteien
xrchnnmenßefetzte Kommission hat die Absicht, die
Regisrung zu ersuchen , ein« S0 n derko mMis -
s i 0 n KU ernennet ! , die i5 * r den Ä -!^ n
bftri &fresfkrt &n sei , — Nach dem MWp «
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^ avrfcheu döurmü meldst der parlamentarische Mit -
« r&ertcr der Mormug Post , daß die Rückkehr
b ?!r ua ti o na list ischeu Mitglied er deZ
Unterhauses nach Westminster infolge der Erklärung
Lord CurzanZ Wohl für unbestimmte Keit der .
schoben sei . obwohl viel von der Wahl in East -
Cavou abhänge . Wenn die Nationcllisten Irlands

/diesen Sitz gÄvmnen , werben sie möglicherwekfe ins
Haus . zurückkehren und die Lage der Regierung so
schwierig wie möglich , maiheil . Wen, , sie « ber den
Sitz vexieren , werden sie wegbleiben .

Ein päpstliches Wnßbuch .

i Bern . 21 . Juni . (Kriv .-Tel .) Wie die iMiem «
schen Blätter > rfbeit , steht die Beröffent -
lichuug eines papst liche n Weißbu ch ? s Ke»
vor , 'das über das Werk des Heiligen «Muhles im
Weltkriegs cm de? Haird von Dsknrnenten Ausschluß
Urteilen wird .

>X (

Zur Lage im OMR .

EckkärunI öes Utauksche ^ Ksttotts !? atss .
Bern , 20 .

' Juni . (W .T .B .) Nachdem der litauische
Nationalrat von der Erklärung der Alliier »
teu Negierungen voin 3 . Juni in Bersailles
Kenntnis genommen hat und indem er die Ge¬
rechtigkeit der Wieder Herstellung Polens
in den wirklich ethnographischen Grenzen anerkenn ^
stellt er M :

1 . Baß die Regierungen der Entente trotz ihrer
Zahlreichen Erklärungen für das Recht der Völker
Heu gerechten Forderungen des . litaui -
!schen Bolkes , 'das nach vslMndi ^er Unab¬
hängigkeit seufzt , ? e i n c . 3i c ch itw n g trägt .
' 2. Das ; die Regierungen der Entente , indem sie
sich zunt Wiederaufbau Polens mit dem Zugang
^ um Meer » verpflichten , dieLebeuSinteressen
Kes litauischen Volkes schwer schädigen , indem fl«
feine heiligen Gefühle , die nationalen Gejuhle/bsr -

! 3 . Daß ein de r ar t i geTP o lö n, daL zahlreiche
«licht polnische Elemente enthalten würbe , weit ent¬
fernt ist . der unentbehrliche Träger eines Daner -
srredsns in Europa zu sein , ettten Heerd für die
Anq x chie und den Keim für emeuzuküttf -
itigen Krieg bilden wurde .
^ 4

*
Daß diese Erklärung nach allen von den Li -

tauern in den Reihen des russischen Heeres für die
Sache der Entente gebrachten , Opfern ebenso ms »
angebracht , wie ungerecht ist . und daß sie eä 3ttr
Sktnde , wo einige 10 090 Litauer an der
Westfront unter den amerikanischen Fahnen
wmpsm , noch viel mehr ist .

*
Der Prozeß gegen die polmschen Legionen .

SSannfWä S -ziget , Lt. Juni . ( W.T .B .) Meiling des
Wiener !. k. TÄ .-Korr .-Büro . LeAimiSsSHnrich Mir »
d i n S k i strgte a «Z : Aach dem Brest - Li'towsker Vertrag «
habe er sich gedacht, daß Oesterreich, Kelches Äit Polen
Abgebrochen hätte , hieraus die weitere FolMruiig zieh«
und die SeHian mlflöfen werde . Am 15 . Febrirar enjtelt
er von dem Regunentskommandv de» Bezahl pi Ab»
!M« rsch. Bou bert Gerüchten , &aft die Legionäre entweder
au die rumämsche Front, mS KömUretch sügehci?, einen
FrvntaVfthnttt besetze:?, oder entwaffnet iuerden solle«,

itmös er ins tetztere für daS wohrscheinlrchfke geilten .
Hrsei nun nach Sadogore abmarschiert , wo er später

verhastet wurde . — QegronSlentnant MajewSti
Affarfc , er habe 1914 einen öü > geleistet , sodann im

lZuki lSi7 einen zweiten Eid auf den Meaent »
schaftSrat schriftlich nntersertiAt . Den Marsch-
berritschastsbcfebk htröe er sogleich seinen lknterstekkten

^veiterge ^ ben . Arrf dem Marsche befand er sich stet?'neben der T"r,?i.nkatonne wid wirrd« fodcuu) znsamme »
mit dem. Stab in Sabviyore verhaftet . — Legionssähn -

jrich ® ieatrturr & li' iff nach erhaltenem Alarmbefcht der Mer-
!Nli!N newefen fein , es hl?nZete sich Ikdiftfich um eilte
N̂aDirbung . Stach feinet Berhaftnag habe er daS Ein -
greifen , der Ssterrekchisch -itngarischcn . Truppen für eine
tj .' !? c?Itfoule EntioaffirMg ^er Legmnäre gehiltesi .

Die Erhebung der Tschecho - Slowake » .
20 . Juni , (W .T .B .) Petersb . Tei .-Ag .

Die Erhebnuc « der Tschecho - Glovake u
danert an und erschwei ^ bis Derbinbimg anf den .
fibmPjjen E '

rssnbMnsn fswis die Versorgung der
Anbtkstris -«Zentrelk mit LebenAmikteln . Die Loge ta
Mensa ist ernst geworden , da sich die - Siadt in der
Mewalt der Airfft îndischer ? bestwdet . GegerSvÄtiz
ffinb die Tschc'cho -Tloivaki ' n H ?rr ?n de? Gkädte Mias ,
^ ozneisk nnb , Tscheyatzinslk nnb der BeMn ^mraA -
linien . Die Beileguu .̂ der Erhebung läßt sich für

die nächsten Tage voraussehen , da alle Zwischenfälle
nur durch die Offiziere der tichecho^ jovakifchcn
Trnvpen und gvgenredolittionären rutschen Elemen -
ten Hervorgerufen sind .

DoS Krrw -Mini fterivm .
Kiew , 21 . Juni . (W .T .B .) Ein Telegramm aii .G

Odessa besagt : Poslednija Nowosti meldet , daß
das Krimkabinett in folgender Weise gebildet
ist : Gillkewitsch : Vorsitz und Krieg : Nalbau -
dow : Inneres : Kelder : Nnterricht : Friemann : Ver¬
ficht ; Fürst Colitzhn : Laudwirlschast : der ehemalige
Direktor der Moskauer Unionsbau ? Gras Tatischb -
fchew : Finanzen i der ehemalige Botschafter in Kon -
stantinopel Tschawkow : Uenßeres : Kaplan Gendre :
Marine .

Proklanmtivit TrchkiS .
Berlin , 22 . Juni . Wie dem Berliner Lokalanz .

aus dein Haag gemeldet wird , hat T r o tz k i eins
Proklamation veröffentlicht , worin er die
Erwartung ausspricht , daß die SÄvjets der gegen »
revolutionären Bestrebungen und der tsch« ho -
slavischen Banben Herr werden würden .

) * (

Berlin » 21 . Juni ISIS .
Sfm Bundesrats tisch : von Patzer , von Kühl -

mann .
Präsident FehrenSach eröffnet die Sihmtg um 2 Uhr

17 Minuten .
Auf der TageKordnung stehen zimächst

Aufrage «.
Nnrtschat (F . Vp . ) fragt nach Aufheöunz dc-Z ve^-

schärsteil BelaTerungsWstmidcK in Ostpreußen . .
General »sn Wrisderg , sagt erueute Prüfung dieser

Angelegenheit z:r.
S5 -detr:m ( Soz .) fordert Mrßirnhmen wegen der i n

Italien zum Tode verurteilten dret
Deutschen , sowie gegen die dem Völkerrecht Hohn -
sprechende VerHeioaltiguug und Vernichtung des Eigen¬
tums deutscher wissenschaftlicher Institute tu Italien .

Miuistcriald .ireltor im AuSwäriigeu Amt Dr . Kriege :
Die Urteile des Kriegsgerichts in Genna gegen die
Deutschen im Absvefenk-eitSversahre » ist au3 rechtlichen
Gründen unhaltbar . Infolgedessen hat die delltsche Ne-
gierung durch Beriuittelung einer ueutrale » Macht
schärfsten Elnsdruch erhoben und Revision des
Urteils gefordert . Eine Denkschrift nrit eidlichem
Beweismaterial wird der italie » ifchsn Regierung über -
mtttelt werden , Auch gegen das Vorgehen gegen die
deutschen Forschungsinstitute hat die deutsche Ncgieruug
unverzüglich irachdrücklichsteu Einspruch erhoben . Falls
auf unsere Einsprüche keine Aückficht genommen werden
sollte, so toerden wir nicht zügern , mit den schärf -
ste n Gegenmaßnahmen zu antworten .

Ans eins Anfrage des Älbg. Erzberger (Ztrv> betr . di«
Klagen weiter landwirtschaftlich « : Kreise über Harten
und unberechtigte Eingriffe in ihre wirtschaftlichen Or -
galnsationen, « wie aurh bei der BiehfllNMhme im Allgäu
antwortet

Unterstaatssekretär v ., Braun : Es ist dafür Ssrxe ge-
tragen , dcis abzunehmende Biich unter möglichster Scho -
nung der Erfordernisse de? landwirtschaftlichen Betriebes
auSzusilchen !.

lÄczüerser ( Ztr .) fragt nach den Gründen , durch welche
es der littanifchen Abordnung verboten wurde ,
tehns ? Regelung . Vriuglicher irrchlicher AnHslegeMheiten
»ach München zu reifen .

Utrierftaatssekretär v # u Fstkenha -ffsn : Die Sieife des
Präsidenten und eines Mitgliedes des Manischen Seit -
deSrateZ nach München zu einer Besprechung mit der
apostolischen Nuntiatur ist bereit ? im vorigen Monat
bei einem Enipfang littauffeher Vertreter ZMrch den Ge -
neral beiin Stabe und dem Bsrwaltung ?chef beim Ober -
l'efsNÄhÄber-Dst defprochê i und ausdrüMch gnt ge -
heilen worden . Die snMche Gerrehmigung wnrde »n«
ztuifthen erteilt . Die Mitglieder des littauischen Landes -
rate ? fiüweu jederzeit nach München fahrez.̂ .

Gothel « (F . Vp . ) fragt nach Mas^iahmetl, . . unr den
durch die Entwertung deS Rubels entstandenen
Schädigungen deutscher Glmrbiger und gewisser polnischer
Pfandö riefe vorzubeugen .

Anterslgatssekretär Dr . Lewald -: Es ist zuzugeben ,
daß Hei dem ste &n Falle » des Rubelkurses durch Ab-
deckung der ZaHlsnsKverHnrdkWlÄen nur entwerteten
Rubeln an deutsche und polnische Gläubiger erhebliche
finanzielle Verluste entstehen .. Ob sich ein EiiMisf recht-
fertigen laj t̂, !äÄ . fich mir im Zusammenhang mit der
Frage lösen» ob der Zeichunkt zu einer Karwersron. der
alten R̂nbelfchulden gegenwärtig gegeben ist oder nicht.
Hierüber schweben̂ fei einiger Z«Gt Verhc?nolungen zwi »
scheu der polnischen RegiernnK und dem Generakgon -
berne» !.ent WarßHa ê.

Auf «ine Ausrage des Abg. Simo « (U . Sog .) über
Massnahme » dagegen , daß die ReichsbekleidungSstells . di«.
sestgesichten Hochschrei.se als Aiindestpreise erklärt , KÄtein RegiernngSvertreter beruhigende Antwort .

Es folgt die , L „ .,
cefte Lefnnz des FriedensverirKzes Mlt Numanie »

und der Zusatzverträge .
Gröber (.Ztr .) : Dieser Friedensvertrag ist >ur uns

olückverheißend . Er hat uns den Frieden im O >r<m g».»

bracht und bedeutet eine Etappe zum allgemeinen Welt -

frieden . Die berechtigten Ansprüche Bulgariens werden
erfüllt . R u in ä n i e n ist für seine T r e u l o s - g »
teit ewwtlich nicht schlecht dabe - weggekom -
in e n. <Sehr richtig .' ) Angesichts seiner höchst ungunfti »
« eu Grenzen mns; Oesterreich-Ungarn gegen spatere ,
hinterlistige Uobersälle gesichert werden . De »l Vertragen
können wir durchaus zustimmen . Ich beantrage , sie dem
Haushaltsaus schuß zu überweisen . . . . . ,

Schecdema » » (Soz .) . Namentlich die Lander , die sich
auf ihre Deinokratie .besonders zugute tun , lvolleu
immer noch die Entscheidung durch die

^ Waffen . Die ^e
Entscheidung ist zuin Teil gefallen . Die Folgen waren
die Friedensverträge von Brest » LitowSr und
B u k a r e st. Dem russischen Vertrage konnten wir nicht
zustimme : !. In einzelne Beratungen jetzt einzutreten ,
fdiitni nicht ratsam zu sein . Sie erfolgt besser nr de »
nächsten Wochen bei der großen politischen Debatte . W r̂
stimmen der Ausschutzberatung zu .

Dr . M 'emer ( F . Vp . ) : Ein große » Maß von Muqe
und Arbeit ist für den Friedeirsschluß verwendet worden .
Wir werden itnS in dem Ausschuß darüber 5»

^
unter -

halten haben . Eine große Mehrheit werden diese Ber -
träge gewiß finden . Hoffen wir , daß . der Schlußstein
zu« Friede -issest bald folgen wird .

Gras Westarp ( Kons ) : Wir begrüße « , diesen Vertrag
mit Genugtuung . Wir werden zu prüfen habeii , ob er¬
den Waffeiierfot

'
gen entspricht . ^ Unseren Verbündeten

bringt er ganz erfreuliche Vorteile . Für Oesterreich -
Ungarn ist ein ansehMcher Gebtetsgewirur zu verzeich-
nen . Dgliiit entfallen hoffentlich auch die Wünsche auf
einen annettionslose » Frieden für Deutschland im
Westen . Die Lösung der Dobrudschafrage kal,n nicht
ganz befriedigen . Zn eiiiem entschädigungStosen Frie -
den wäre gerade Rumänien gegenüber wegeu ^ seines
Verhältnisses und angesichts seiner LeistiingSfähigkeit
kein Anlaß gewesen . ( Sehr richtig ! ) E n t s ch ä d i -
guna und strafrechtliche Sühne für Miß -
Handlung deutscher Kriegsgefangenen in .
Rumänien müssen unbedingt gexordeÄ werden .
(Bravo ! ) Ob das P e tr0 le u m ab k 0 m m e n und der
DonanschissahrtSv « rtrag als versteckte Kriegsentschädi -
gung anzuspreche « find , bleibt abzuwarten . Das G e »
treideabtommeu laßt Zweifel offen , ob da un -
feren Interessen Wohl entsprochen worden ist. Bei der
Gleichberechtigung der Juden dürfte e ? sich um innere
rumänische Angelegenheiten handeln .

Dr . Stresemann (Natt .) 7 Wir bearüß « r den Frieden
mit dem militärisch und politisch vollkommen in sich zu -
fammengesunkenen Rumänien als ein Weltgericht in der
Weltgeschichte . Die KriegSerZkärung Rumäniens war
der Zusamuwutaich der deutschen Diplonrat « . E« hat
sich gezeigt , daß nur öffentliche Verträge angsmessen
sind. Ungemischte Freude hat der FriedeMvertrag nicht
ausgelöst . Es bleibt nainentlrch die Dobrudschafrage be-
stehen . Die definitive Regelung mnß ^ bald
erfolgen , um nic^t unter Verbündeten ein Streit -
obsekt z» lassen . Wir hätten gewünscht , daß dis tu «
manische Dynastie verschwunden w ^re. So
besteht mtiner wieder die Gesahr , daß . Bukarest ein
Eutentenest bleibt , in dem Schäden gegen Deutschland
gesponnen werden können . In welcher Form die Ent¬
schädigung gewährt wird , ist gleichgültig . Von einem
entschädigungslosen Frieden ist keine Rede .

Wllruuittz (D . Frakt . ) : Wir wissen unseren TruWei ^
Dank, , die uns diesen Frieden errungen hrben . Vor allenr
kiu% der deutsche (Sin | fatß i » Rumänien gesichert werdeir .
Äie Brutalität an den deutschen Kriegsgefangenen müßte
von einem nicht rumänischen Gerichtshof behandelt
werden .

Ledeboirr (Unabh . Soz .) : Ich bedmrre, daß der Staats -
sekretär Kühlmann die Verhandlung nicht mit einem
Expos6 eröffnet hat , wie es dem parlamentarischen
Brauch , auch in Deutschlcmd, entspricht . Mit der wvS »
schußberatung sind wir einderstanden . Wir haben an
dem Friedensvertrag auszusetzen , daß er kein VerUän -
digmigS -, ^sondern ein Gewalt - Irieden ist. Das Recht
für Rilmänien , in eigener Sprache den Schulunterricht
z >: erteilen , müßte allgemeines Recht werden . Die
GermanifiernngSpalikik sollte auch in anderen . Gebieten
aufhören , so in den Ostseeprovinzen . Wenn . Graf
Westarp für die Bcfcitiguog der hohen Stenern in
Rumänien eingetreten ist, so sind wir damit einverstaiideu !,dann sollte , man anch die weiteren Konsequenzen ziehen ,
silnerhört ! rechts .)

ŜtaatsfekreÄr von Knhim «nn : In erster Linie be-
Miftigt die Frage der Norddsbrndscha sämtliche
Redner

^
aus dem Haufe . Es lag ia der ?lbsicht. keines

Unterhändlers , daj| die Regelung der DobriÄschafraM
eine definitive sein sollte . Wir alle steherii aus dem
Standpunkt , daß dieses Provisoriuiir , das wir so kurz
als möglich wünschen , fein natürliches Ende damit findet ,
daß den Wünschen des bulgarischeir Bolk.eS entsprechend,die Norddob ^ ndscha mit Bulgarien vereinigt
wird . . Unüberbrückbar werden die Wünsche
Bulgariens und der Türkei nicht fein ..
Wir . werden alles vermeiden , was nach ctußtn den Ein -

Ehrsmk öss örltten KeiegsjshTes . !

22. Zum : Einnahme einer französischen 'Stelluna -
b .ü Filain am Chemin des Dames '

vergeblichz stau /
zösische Anssriffe westlich . Comines und

'
Q -

Vauxaillon .

die Wünsche und Ansprüche des einen Verbüiideten
Ungunsten des linderen . Die Frage der Bestrafe » -rder für die höchst beklagenswerten Mißhandlungen ver?i
anttvortlichen Personen wird besser im engen Krei !?!
besprochen werden , von Darlegungen seitens der Neaie.^
rung begleitet , welche alleir berechtigten Ansprüchen ae^
lu'

igtttt . wird . Sicher wird nach den Erfahrungen bieM
Krieges ein vollkommenes und ungeteiltes Äertra ',, . , .
zur rumänische » Politik nicht f 0 f e r I!
wieder Platz greifen . Wir tveeden zu -varteiii
wissen ; aber unser „ Zu warten "

darf nicht gekennzcichn4
sein von auSgesprocheneni Mißtraiien .

Die Mehrheit des rumänischen Volkes ist wider Willeirtin den Krieg hineingetrieben worden von eigenfüchkiM, i
zum Teil verbrecherischen Männern (Znrus des

'
Ab?

''
Ledebour : Ganz wie in unseren Ländern ! . Große Un

"
ruhe rechts . ) Tie Verantwsrtlichen werden zur Süh «
herMgez -zgen werden . Die Thronrede für das 11a
Ratifizierung des Friedensvertrags berufene ParlameiÄ
gibt uns einen nicht ungünstiger Ausblick auf die
kunft . Den letzten Ausführungen des Abg. Ledebmir
gegen das Haus Hohenzollern muß ich auf das
energischste entgegentreten . Seit Friedrich dem Großender den Ehrgeiz , hatte , der erste Diener des Staates ;;tfern, und der mit seinem -Bsll gearbeitet hak (Lachen bci
oen unabhängigen Slyialdenwscaten , große Unimhei,haben sie zprsammen. gestritten und gesiegt . In dieker
schweren Zeit kann kein Deutscher aieders als Mit dem
Gefühle der Verehr » ,lg uns Dsnibarkeit zu unserem er-
habenen Herrscher und Kaiser emporblicken .. Die deutschen
Fürsten stehen zn hoch, als - daß solche Aeußerungeri mich'
nur ihre Stiefel besclMntzen könnten . (Lebhafter Beifall .̂Dmmt schließt die Debatte .

Die Verträge werden nach einigen persönlichen,
Bemerkungen , in denen Graf Westarp die Aus-
führungeu des Abg . Sedebo >i.u: als eine Schniach bezeichnet ,
während dieser sie aufrecht erhält und noch verschärst ,
wofür Vizepräsident Dove raren ßrörmragsittf erteilt,an dei, HauS -haltSänsfchuß verwiesen .

Ohne Aussprache werden erledigt : Die erste Lesung
des Gesetzentwurfes über , die Sliederschlagung von Unter-
suchuwMi gegen Kriegsteilnehmer und irr zweiter Lesungder Gesetzentwurf bekQ Aenderung des Kriegssteii« .
gefetzeS vom A . Jnni Ä

. Nächste Tktzung SaniStag 1 Uhx.
Etat de» allgenMinen PenfionSfoichs und dritte Bs»

ratnng des EntusurfS einer fünften Ergänzung des Be»
soldunOgesetzes .

Schluß S Uhr.
>

) * (

Saöischer Landtag .
'

. Zweite Kammer »
63 . öffentliche Sitzung . ( Nachmittag .)

Karlsruhe , St . Jnni .
Präsideirt Kspf eröffnete nachinittagS 3VL Uhr die

Sitzung . Das Hau ? ist schAmch besetzt.
Abg . Odenwald (F . B .) erklärte , durch den Schluß

der Aussprache fek es Hm nnmygkkch gemacht warten,
eine Bittschrift , die mit SWS Unterschriften verschert ist,
und sich mit der Zuckervezsorgung befaHt, zu vertreten.'
Er behalte , sich vor , sich wegen der Bittschrift an das Wi- ,
nisteriuin zu tveiiden . Zu ihren Anträzen erhielte « die -

' Antragsteller das Schlußwort ;, sie verzichteten meistens
darauf . i

Abg . Kslblin (aS .) hatte das. Schlußwort als Bcrichterstat-
ter . Er bsdauerte , daß bei Beratimg de.K Abschrr. X der Denk »
schrist eine scharfe Koutin -geirtiem ^ig ier Redner erfMt
ist und dadurch einer Anzahl . Mitgliedern das Wort aö-
« ßchilitte» wurde . Dann , führte er ans : Der Anireg
Kopf über die Oelpslanznug ist Mit der Kommission für
erledigt erklärt worden . Abg . Weiß . hat . ihn wieder auf-
genommen . Die Erklärung der Regierung war afe s»
befriedigend , daß der Antrag der Kommission wohl gerecht -
fertigt ist. Abznlebnen ist der Antra « Fischer über die
Höchstpreise für S « nSmittel . x Abg . Spang wünscht die
Annahme seines Antrage » über den Eiirruachzncksr » der
Slntre..; ist ebenfalls , abzulehnen ; er könnte zu einer
Dappelversorgnng führen . Der Antrag Bauschbach über
die Herstellung von Weißmehl für die Selbstversorger
ist ebenfaM zu verwerfen , da seine Berwirkkkchung dem
Schleichhandel Tür und To« öffne « würde . Amh den.
Autrag Kolb über die AnhuuuM - und GebrauehSsiittek-
fürsorße bitte ich abz>ulshi !ÄN . ÄbK. Martin hat

"Kla-Ze ge-
führt über die Spannung zwischen dem Erzeuger - «nd
dem Verbraucherpreis . Er hat gesagt , daß die landwirt -
fchaftlichen Produkte nur anf M bis M ProKut iin Preise
gestiegen sind. Bei der Butter betragen die Znfchlä«
14S v. H ., bei Eiern , gelben Rüben usw . ist es ähnlich

kDie semölichsK Kxüöer .
Erzahkrmg ans vergangener Zsit
»c-:t H er mann Hir s chf e l d...

cAortsetziinz.)

Zwölfter Abschnitt .
Tie Stifiuvg des WwenritterbilndrS .

. Eine Atnitde spater Hsfchisd ein Knab » Avei «
Krauts öckt WngEng in Sie Gemächer seiner Zerrin :

war nicht das erste Mal . dast sein Fu .̂ . seit des
Dauses - Verwandte vom KÄMchoi heuttgekehri , Mßz
m« e B » ra WvmfslS zn ihrem Aufenthalt erkoren ,
Kie prächtig ausgestatteten Rättme . betrat .
Ävar 'A eine Botschaft , welch : die schona WÄV » in
ĵ trrcS der Nackcharschtvsssr vollzogen wünschte , bald
-einer Blnine Begehr aus fernem Waldrevier , imd
-jedesmal lnar '3 ihm freudig und bang zugleich int
Kerzen gewesen ; eine seltsame Befangenheit Wer »
jkain das sonst so freie Wesen Georgs , dis ihn mit
fstch selber grollen liest , um so mchr , da Frau Adel -
ärairt nie stolz .uu -d herrisch , sondern ihm
huldvoll entgegentrat und w -7s ihm Pflicht SeK
Dienstes gebot , in da » Gewand fremckliche » Bitte
Neidete . — So trat er des « , von der . hämisch lächeln -
De » Ju -tta geleitet , dÄ» seit Frsn Sibylle Georg
fihce Gunst erzeigt , des Tages nteifte Mmide, , m
Rrait MsltreWts Nöbs znbracht ^ ins Dsrgemachj .
paS em ürokatener Vorhang - vom Lreblingsanfent -
fictit der schönen Wcöv ? schi«Ä .

HeitereS Lachen tönte ihn ? entgegen , da die
jr ^ k̂ stlg ? Hand - der fmsteretk Wen den schweren
Muff gut Seife scho5 , nm ihn selber , znrnckbkeiöend
Hinter dem Eiiktretrndeü , tvieder Msanimeirranschsn
du lassen . Anf enienr Taöurett , zu der schönen
KBitinc Mißen , faß Herzog Wolfg « wg , in fch ^rzhaf » '
bm G espr äch m it F rau Adeltra ut , sein .Mae . lench - , !

tete Mnd seine Wangs war gerötet wie im Wider -
schein inneren Miickes .

Mit zusamnw,WPreßt « r Lippen , der Anrede
harrend , stand Georg auf der SHvelle . Hatte tnan .
ihn KUW Genus ; solchen ÄMlickI . zu dlcher Matte be-
schiede« ?

Acht wandt » sich der Herzog zu ihm . In Adel -
tratüs Nahe war die alte ^ KSvdl

'
rchßeit ink AM '

ch
und Wesen auss M « über ih » gefoininen . —
-. Wenn ich dir vorhin iveh ' getan , » m Knabe /
sagte er, „so tnt 'K mir leid , es war nicht bös ge -
-neint , ich möckKe. keinen kränken , deinr disse edle ^
Dame wohlMinnt . Sie hetz mir Gutes von . dir
berichtet , nnd wie dir wert seiest , dah nian dir helfe ,
das . zu . erringen , was dir die G ?wri versagt : Stand
und Namen . Ich will des SchicksalI Ungunst aus .
gleichen um ihretwillen . Willst du . in meine Dienste
treten , als mein Leibknappe mir Mr Seite sein , in
allen MhriicMeiten wie zur Teilnachine an den
Ehren meiner Zukunft ? "

Er schwieg , die Antwort des Jünglings ettvar »
tend , der überrascht , fast bestürzt aussah ; von allein ,was feiner harren konnte , -hatte er diesen Antrag
am weirigstm erwartet . Frau Ädeltraut Wen nickt
ohne ISpannnng Georgs Antwort «u erwarten , ihr
Ange war nnt se7tfan ?em Ausdruck auf den Jiing .
ling geheftet .

„Vergönnt nur , fürstliche '!- Herr ." begann Georg ,
„Erch 51p danken fite die Ehre , die Ihr mir znge .
dacht , der >edllm Frair halber , die bliltsverwandt dem
Hc-use , dem . ich in Trene diene . Und feinem an¬
dern als diesem Hau .se eben , dem ich so viel des
Dankes schulde , möäL ich meine sch.vache Kraft wei -
Im , solange man mich der Ehre wert hält , solang
ich es in eigenen Ehren kann . Und käme , was ich
nimmer denken mag , diet Stunde , da ich aus diesem
Dienste scheiden muß , da zieht mich Sehnsucht nach

..einem andern Äiel : verge bt die freie Rede . Äerr .

endete er bittend , „so swlz mich Euer Antrag macht ,
geheuchelt Hab

' ich nie — den änsteren Schimmer geb '

ich gern dahin , wen ?r nur mein Herz , lu - x MLr» Ge »
wissen init der Wahl KUfrieden .

"
Wie ein leichter Äiisruf glitt es von AdÄtrMts

Lippen . ..Seht Jhr 's ? "
rief 'sie hawlant , doch Ge »

orgs Ohr völlig immeymixir — „ er ist treu , et geht
ninnner .

"

Heirzog Wolfgangs Antlitz hakte sich verdüstert ,
abemmls traf ein zorniger Blick den furchtlosen
Nungling . Wer diesmal h .itte die Bereckmung der
eitlen Frau ihr . Spiel verfehlt , ihre Aeußenrng hatte
einen Verdacht in des JUirglings Seelö geworfen ,
der ihm einen Teil der Wahrheit der Schrkderung
enthüllte , die Meister Rodewalt ihm von beut Cha »
rakier der Herkockenden Frau gemacht . Es kam ihm
vor , als keime er nun den Grund , weshalb nfan ihn
beschieden, , den Grund , der Herzog Wolfgang bÄvvg ,ihm Ä-ne glänzetlde Zukimst in AnGcht zu stellen ,eine , die ihn von Fran Adeltrattk für immer entser -
» t'tt mutzte . Die schöne Witwe hatte geschickt in sei -
neiir Lob des keicht entziindlich ;>r Mannes Eifer -
fncht zu erregen gewr -tzt. imd in fjerterem Uebenrwrf
Harfen oexd ? ihn einer Versuchung nnterzogen ' klarwar es ihm , daß mau feine AnhanglichLeit

'
nndTreue w-ennger dem ^ Yause , in dem er herangewach -

st» , «feSjpc Frau SibWcu , der hochverehrten , alsecwsr knabenhaften Benehrnng sm Frau Adeltrant
zuick»rl.eb.

Aufs nm , nahm Herzog Wolfgaug das Wort ., . lliw ivelchein Zeel ?, fragte er , „wenn es vergönntzu frage « , fttebt deines . Herzenz Wunsch , falls bin -ter örr dre Tore Ehrenfels sich Meßen ? "
Des Jii 'nglings Blick feuchtete anf . „Dorthin "

.̂ Dnete er , «wohin mich einer der Besten , derEdelsten semer Zett befchieden , der hold nnd lieb -iu
o

"
*

löar
t,
' \ n

< H 1'1 V aufblickte in Ehrfurcht undobwolil nicht Wert , und Klei .d». . schlicht.

mir seine Wurde offenbarte : zat jenem fürstlichen
Herrn , von dein ich Ench einst Botschast trug nach
EhreufelZ , der zu meinem , des . aruien Reiterbubea
Schutz sein Leben eiitsetztc !, den ich uimmer ver-

Lessen mag — zum Herzog Albrecht ! "

Uubedachtfaut hatte der Jüugliiig die . Worte
feines HerzenZ Drang «nDrvnren lassen , ohne z>c

überlegen , in welche Mmöe er dadurch griff , wn
peinliches '« chweig .ln entstand : finster , fast verlegen
blickte Hgrzog Wolfgang vor stch hin , Frau Adel -

tvavt . aber winkte dem erglüht dusteheitden ^ ung »

ling mit Auge und Hand , zu gehen .. Stuniin ver -

veigbe sich Georg , obwohl sein Grub uuerwrdeit
blieb , dann verlieb er in freier Haltun -g, ohne die
geringste Spur der Beschämung das Gemach .

Er ^ ehnts sich nach einem einsamem ßfte , dvii
Eindruck dieser Arrgenblicke zu veiwinden : solange
ex beobachtende Augen auf sich ruhen fühlte , uiochie
er kein Zeichen innerer Erregnna verraten , am wt »

uigsten den lauernden Micken Juttas , dr< er «w

Vorsah weilend sogleich . benrerKe , dir sich hmwr
ihm die Brokatportiere des inneren Gemacycs
Moß . . * .

Ju diesmi Angcirblicke öffnete sich die Tur , m >.
«mf ihren Stab gestützt , den seit wenigen Mowoe «

sowohl Geiridhuheit Vre die Schiwächen des Hera««'

Rahenden Alters in ihre Hand zwang , betrat # '«'

Sibylla , wie gewöhnlich in einen dunklen ,
schleppenden Wollstoff gekleidet , den Sattl .
icharfur Blick richtete sich sofort aus Georg : lver ci
iihue die anheririZwohnliche Teilnahme lesen
welche die greise , imzugäuglsche . Edelfrau Plötz h
für den Schütting Meister Rodewalts gefaxt .

'
.

'

fehr . Denn er war kalt und wenig erunuiterno . t
diesem Augenblicke verriet er sogar des Unw » .^

- -

Ausdruck . „Da . hiev ? " fragte sie in rhr''» ' y "

Weise : „warum ? "
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<r -, Brodilktionskosten für die Landwirtschaft haben sich
in demselben «Zerhältuiffe gesteigert . Avg. W« "

^ vöhncn muiic> uuu » iu vuv mwc« KU. i^ajuen . *aet oer
ittm̂ kterisierung unserer Fremden müssen wir objektiv

Das Samstern der Fremden ist eine der bedauer -
Mim Erscheinungen, aber eö Hamstern nicht alle Frem .
>5» und es Hamstern auch andere , als die Fremden . Es
nibt eine gewisse Sorte von Fremden , die während desv, . . . _© fäoTh rrnfnmm&tt frrrS ttriS "Xv*

gesamten Fremden übertragen , ebensowenig man Vevfch
lungcn eine? Landwirtes der ganzen Landwirtschaft zur
«ast legen darf . Abg. Hertle dat gesagt, daß 12(X) Rin -,
in : j .i Karlsruhe zu einer ?Zett geschlachtet wurden , wo
m n sie besser nicht geschlachtet hätte, weil sie dann an
Misch zugenmnmen hatten . Diese Schlachtungen erfolg -
ten aber nicht für Karlsruhs , sondern auf Veranlassung
Z>cr Miliiärverwaltung . Wenn die Frühkartoffslernie zu
•Ml ) deginnt, l-estcht die Gefahr , daß die Altkartoffeln
liea-n bleiben, mau könnte die Frühkartoffelernte viel,
deicht am lö . Juli beginnen lassen. Ich bedauere , daß
AbZ - Kiederbühl nrcht zu Worte gekommen ist, zur Frage■der Zuschlags des BauSundes zu den Kleinwohnung !--
möbeln . Er ist auch der Meinung , daß ein ZuMag
m SO- b. H. -zu hoch ist. Mau sollte die Frage noch ein -
mal prüfen . In der Angelegenheit der Fässer in Ettlin -
gen haben die Ausführungen des Ministers meine Dar -
legmigen bestätigt . Die Anfertigung der Proben für die
Ersatztürklinken hätte man nicht in eine Hand geben
dürfen , lieber den Antrag der Sozialdemokratie war ich
überrascht, da ich in den Kommissionsverhandlungen nichts
Pfunden habe, was einer solchen ablehnenden Haltung
«ine Bereckitigung gegeben hätte . Was die Regierung an
pofiiwer Arbeit auf dem Gebiete der Volksernährung
geleistet hat , wird im KommissionSantrage gerechter ge -
würdigt, als in dem sozialdemokratischen. Das Wollen
der L! cgi - ruug konnte nicht immer durchgeführt werde«,
weil oft die Mitwirkung des Publikums gefehlt bat . Wi*
haken durch unsere Kritik beiviesen, daß wir uns an der
t>er-raueirL !)ollen Arbeit mit der Negierung beteiligen
üwBjh , von der heute früh der Heer StaatSminister ge-
sprachen bat . Trotz unserer Kritik darf gesagt werden,
daß die Regierung solche Maßncchmen getroffen hat , die
Anerkennung verdienen . Ich bitte , den sozialdemokr«-.
tischen Antrag abzulehnen Und den Antrag der Kouunissüm

Kirl
Mit 3

tät ! akciV -!u/Freigabe der Bau '. '
Hchki^ Kn soll, ht Zahl de/ Kaeudkichen , die bom

beitrug beträgt 6U & Max ^ fo ^ XetiM t̂u iev ^ u^ Z wurden , Wg von lölS bis
& ' " neren Ausstattung

'
nebst BauSeiträ ^« Uf 10o44S Mark zu stehen kommt. .

Erste Kammer.
Karlsruhe , 2! . Juni 1S13.

Prüiident Prinz Max von Baden eröffnet die SL
ßchung um 10 Uhr 15 Min . Exzellenz Üewald Sean-

beschließen, daß jetzt noch ein - -laufende Petitionen nicht nwcht behandelt werden sollen,^ .er Antrag wird angenommen . >
Geh . Kommerzienrat Engelhard berichtet über disPetition OeS ZentralderbanheK voutscher 5? ?nsuwvere !ttSW Hamborg um Berücksichtigung der Koi :sumgenos?en.

, chasten in geeigneten , SffenMch -rechttichsn Jitterestcn ^
cawerbanW ' '.öertrömigert . Der ^ sntra !verband will eine Vertretungder Verbraucher in den öffe-ntltch-rechtlichen Interessen .

Vertretungen . Er denkt dabei vor allem un dis HandeK -lammern und weist darauf hin, daß er selbst ausgedehn .tcu Hände ! treibe , aber keine geeiguste Bertretuilg fin »den könne; er will, daß durch ein besonderes Geseheine dauernde Vertretung gewährt werde, die nicht ab.
hangig ist von einer Wahlmehrheit . Die Großh . Re

Mmengefaßten Mitglieder seien crüer
'

bsrschiDie Ausgabe der Handelskammer sei aber eine einhest-lich abgegrenzte andere , uäinlich die Jirteresseu ^ des
Handels wahrzunehmen . In eine solche Vertretungpasse eins andere , bielleicht gar entgegengefetz gerichtete
Vertretung nicht. Die Kommission billigt die Grund «der Ltegierung . Die HaÄelSkammern stehen vuf dem

afl<
tag •

amunehmen. (Beifall .)
Kbg . Weitzhnnpt ( Ztr .) hatte als Berichterstatter über bsr»

schiedene ZentrumSanträge das Schlußwort und bemerkt^ ,die Höchstpreise für die landwirtschaftlichen Produkte feien
nicht so hoch, wie es der Berichterstatter dargestellt habe.

Abg. Dr . Schofer (Ztr .) dankte denr Staats ministerdt Interpellant dafür , daß er sich der Heere^pflichtig« :
eifrig angenoinmen habe und bemerkte dann dem Bericht,•crftaitei- gegenüber : Man kann von einer Durchpeitschung »
der Materie nicht sprechen . 28 Sitzungen haben in der
Kommission stattgefunden , dann haben wir di« Mawrig
zuvr größten Teil beim Ministerium des Innern erörtert
so daß hier nichts neues xutage gefördert wurde .

Standpunkt , di? Verbraucher habe« mcherhalb dar H«
delskammern , insbesondere tu der Presse, im Lauol ^und ReigchStag, wo man den Verbrauchern im all«?-
Veknen günstiger gesinnt kp» hinreichend Gelegenheit , ihreT. m . .. • ^ eins

Es

braucheriuterssseri nicht zur Gsliui ^ kommen^ Die
DandelSkaniinermitgliede ? sind -nicht nur Selbstverbrau -
cher, sondern müssen auch für ihre AiigÄtellteu,u »d Ar -
beller bssorgt sei», daß die Preise für die Gegenstände «des tZglichen Bedarfs nicht zu hoch wKden , weil davon I
die Löhne und davon wieder die Konkurrenzfähigkeit ab -
hängt . AuS diesen Gründen beantragt der Ausschuß,Über die Petition zur Tagesordnung überzugehen ^Der Antrag wird anaensvnneo . . -

' i
r Arhr . d. Multzinzen berichtet über den Antrag Muser ,

welcher die Vorlesung ein«? GeschsÄwursS veMNigt, in
-welchem ein Verbot oei: Certchiiinz von Stammgütern
QUSgKsprochstt wird .

' Die Kegierung Wt Velde Antrags
für Merflusfig , da die Errichtung ?t>on Stammgütern .ein Recht der Krone sei . Die Kommission beantragt es

; .abzulehnen , dem Antrag beiaUtreten^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ jSSj
, , — WWW „vr » v„ Große
Gesichtspunkte habe ich überall vermißt und man hatden Eindruck gehabt, daß das Parlament nichts getvinnt.Man hat den Eindruck : ES ist Zeit, Schluß zu machen.

Abg. Stockiilgsr (Doz. ) erklärte , seinen Antrag nichtMückziehen zu können.
: Darauf wurde abgestimmt . Der Antrag der Kom.
Mission , durch dm der Regierung der Dank für ihreMaßnahmen ausgesprochen und die Denkschrift für es -
kedigt erklärt wird, wurde gegen die Mimmen der Sozial -
Mnwkraten angenommen , nachdem der Antrag der Sozial -
« vwkraten gegen die Stinimen der Antragsteller ab-
jgelehnt worden >var . Der Antrag Banschüach betQ
-CrmZchtigung der Selbstversorger Mr Herstellung da«
Aeißmehl wurde mit IS gegen 14 Stimmen anaenomme «.
sDer Antrag Massa, den Verkehr mit Jaadgeräten betr ^wurde mit 15 gegen 13 Stimmen abgelehnt . Der An-
jirag Spang betr . Einmachzucker tourde aügslehiit . Die
Anträge Fischer betr . .Höchstpreise für Lebensmittel , uns
Kolb betr . die RahriingSmittel wurden ebenfalls ahge» -
lchnt, der Antrag Weißhaupt über die Oslpflanzung
iiimrde angenommen . Die Petitionen wurde « für erledigt« klärt. Die Anträge Kopf, die Sicherung der Schweins « ■

Vanschbach betr .
aride uns bis

Graf , die Erhaltung von Zugvieh,
Re nötigen Arbeitskräfte auf dem Lcrnde
Petition der Landwirte aus dem Obcrlall .de wegen
Wucherpreisen für Milchschweine wurden angenommen .
Mehrere weitere Anträge wurden im Sinne der Kom¬
mission erledigt . Damit war die Tagesordnung erschöpft
! Staatsminister Freiherr uoit Bvdmait legt» einen
Gesetzentwurf Hoc über die TeuerungSentschädigung für
chie Landtagsabgeordneten . Der Gesetzentwurf ging cm

Bndgetrominission.
Nächste Sitzung : Dienstag nachmittag 4 Uhr. Tages »

vrdilung : Anträge Rebmann und Gen . und Muser, die
Revision der Verfassung betr . usw. Schluß B Uhr.

Kirchliche Nschsichtsn .
Koinmandanturpfarrer Gottfried Eifele -f .T-eui Kechinger Zoller wird aus Burladingen f . Ho-

jyoliz . berichtet : Der Trauernachricht vom Tode nnssveS
clangzährigen früheren Pfarrers Eisele - Jnneringen ist
!heute eine nicht weniger schmerzliche gefolgt . Vom FeK>e
^ urde telegraphisch gemeldet , da^ G a t t f r i e d Eisele ,
Mmmandanturpfarrer in Douai , durch SturjKom
Pferde getötet worden sei . Groß ist die Trauer
c d« ganzen Gemeinde um den guten , seeleneifrigeu
/pr,«ster und allg« nein in der ganzen Gemeinde die Teil «
Mjme qm Schmerz seiner Mutter lind Silvester .
Pfarrer Eisele war 1312 geweiht und wurde als einziger
?.whenzollerischer Geistlicher gleich zu Beginn deZ ÄrregeZ
KUlii Sllnitütsdienst einberufen und in Rastatt auSgebil -
? cl- war sodann zweieinhalb Jahre Lazarettgeisnicher

Rastait und kam vor einem Jahr ins Feld als Kom»
- 'Mwnturpfttrrer nach Doimi in Frankreich . Mit Leib
P Seele war er Soldatenpfarrer ! noch dieses Frühjahr
?!>ar erbei uns auf Urlaub und erzählte mit Begeisterung
Von seinem schweren und opferreichen Leben, aber an >. ,Liebe, Verehrung und Dankbarkeit der Soldatenlur die ihnen geleisteten Dienste . TodeSahnen mochte

letzter Zeit erfüllt haben , so daß er in seinem
»-sten Briefe schrieb : „Der Tod meines geliebten Pfar -
erz Eisele ist auch für mich ein lautes Memento . Seit

Tag und Nacht Bomben , und nun seit eint «
P jptßett Granaten . Einmal , am 22. Mai , kam ich
, ,

°urch ein Wunder mit dem Leben davon, als ich
Hilfe rufende Schwerverwundets zu bergen suchte .

* un. ich überlaß mich auch weiterhin GotteS Schutz, und
mich ein tödliches Geschoß treffen , mein LebenM*" " : jt ' ' - ' meute Mut »

nicht einem
^ _ gefallen —i

^ -egnto!) ist mannigfach . Möge
"

Gott ihm alles lohnen .

Nrciburz . ES wird auch an dieser Stelle auf die G e -
- ralversammlung des Priefterkranken .

>>i ^ us aufmerksam gemacht, tvelche am nächsten
M5 ni' ke« 25. Juni , nachmittags 3 Uhr im Katho-

'̂«reinShauS zu Freiburg abgehalten wird .
ki Kupfer ich, 20. Juni . DaS ErMschöfl . Ordinariat
h!» . ^ ^ Erlaß vom S. Juni d. I . genehmigt , daß die

Stupferich unter Maßgabe der bmiaint »
öl? e/^ ^ e und Kostenberechnung vom AI. Novenrver
ntwl '

r ,
einetlt Auswaild bis zu SS 8 0 0 Mark unter

-L , J)]efeurwi hpi- beizubehaltenden alten T^ ile und des

u

,v - Dsc Antrag wird anMULMmen.
d» Dbe»SüvgermDister Her « a «u» beck

V-

ändert , (in lefctKKBi Punkts stimrecke die
«rer zu, stellte aber Artikel I und 2 wieder
muß sich da? HauS nochmals mit der Sache ibefch

M de« ~ i

iroeite Kam -
er. Deshalb

Zweite » Kammer gsitend geinachtenkonnten den Ausschluß VSN dem Bedürfnis der beiden
Artikel nicht überzeugen und hält die Fassung für tltt «
»weikmäßtg. Trotzd« n beschloß der An -Mnß . der Zwei-
ten Kanuner deigutreten , da eS sich iucht um eine hoch «
yedsutsmns Sache handelt und das Gesetz Nicht scheitern
sollte. Der Ausschuß beantragt daher , der Fassung der'
Hweiten Kaimner beizutreten .

Arh«. ». M« rtzl«se » : Dsk Berjchidrstattcr hat di«
xinung deS Ausschusses dargelegt ! ich und einige an -

: VÄgliedsr können aber dem Ankrag nicht zuszustim »de«
men. In Art. 1 wird eine überflüssige Maßnahme ge>

Art . ö bedeutet einen Eingriff in wohlerworbenS

fetzeniwurf wird mit allen gegen 8 Stimmen
ttjtoenwimen ,

Oberbürgermeister Haberinehl beachtet über die Mit »
Teilung des Finanzministeriums über die Einreibung
c -niser weiterer Gemeinden in eine höhere OriSklasse de
Wohnu »«SgelbtarifS, nämlich Wizhleu, Steilibach b . Bühl .
Boniidorf , Weil und Haltingen . Der Ausschuß beantragt »die Maßnahme der Regierung für unbeanstandet z >i er -
klären .

Dsr Antrag wird anMiommen .'
Oberbürgermeister Habermehl belichtet ferner über

die Petition deS BezirkSvereinS Baden im deutscht«
tzleifchsevervaude um Neuregelung der HS-hstpreise für
Fleisch und Wurst . Die Petenten machen geltend, daß
sie bei den geltende« Preisen nicht bestehen können : sie
Lerechicn für Nindfle-isch einen Preis von L .3S A!k., wo.
don aber die Nebengesälle abKuzicchen mit 35 Pfg ., fo
vaß der Preis pro Pftind von 1 .9S Mk . auf 2 Mk .
stsyen - müßte . - Die Reaiermlg macht geltend, daß die
Preise nach den Ginstandspreisen »« echnet wurden Un»
ier Zuzuchung von Sachverständigen und unter Voraliß .
setzung eines Verdienstes für den Metzger. Der Me^<
aer inuß eines ins andere rechnen- tzfir jh tt bl« bt ein

erdienst beim Kalbfleisch. Auf :!csü>Deutschland dürsS
>̂n t, ? rv,? i.ien . weil dort allgemein erst der Groß -

Achter^zu befriedig« : ist.
man nicht verweisen, weil dort allgemein erst der Groß ,
schlächter und dann »er Kleinschlächter zu befriediget» is. .. Unj ^ den Nutzen allein hablwährend

Bei Wurst verlangen sie eine
d, weil anc» tn Nord-

gewährt und die Herstellung von Streck»
wurst gestattet sei . Ein niederer WurstpreiS hat aller »
dingS die Gefahr , daß sie schlechter Wird , daß die £tetz.
ger mehr Wasser nehmen . Um der Schwierigkeit zU
begegnen, daß geringere Wurst gemacht, diese aber als
feinere verkauft wird, hat die Regieruung nur noch eine
Qualität vorgsschrieoen und den Preis von 1 .80 Mk.
auf 1 .90 Mk. erhöht . Die Regieruung erklärte eine Re-
Vision her Fleisch- und Wurilpreise jcht nicht zusagen
könne, daß sie aver die Sache nn Augs behalte und wenn
nötig , von sich aus eine Erhöhung vornehmen werde.
Der Ausschuß beantragt , die Petition der Regierung
zur Kennwisnahms zu überweisen .

Gewerbemt Äeha : Der Metzgerslaird keidet heute
sehr und kommt noch in schwierigerer Lage , wenn die
Fleischration noch kleiner wird . Es sind also keine Ueber«
treibungen , waS die Petition gelterid macht . Er stimme
dem Autrag zu.

Der Antrag wird angenommen .
Geh . Rat Dr . Glöckner berichtet über den Ceietzent-

Wurf betr . !triegSzuschläge zu den Gebühren des Kosten-
und Verwaltungsgebührengesetzes . ^

Der Ausschuß ve-
antragt Zustinimung zu Dem Gesetz in der Ueberein-
stiuimung mit dem anderen HauS .

Der Gesetzentwurf wird einstimmig angenommen .
Geh . Rnt Dr . Glöckner berichtet über den Gesebeat -

Wurf betr . die Fürforzeerziehung . Eine große Zahl von
jungen Leuten wurden durch die Zwangserziehung ge»
rettet . Die Zweite Kammer hat dem Gesetzentwurf zu»
gestimmt mit der Aenderung . daß die Bezirksämter zwar
wie Staatsanwaltschaft und Jugendamt ^ur Stellung von
Anträgen auf Fürsorgee^ iehung , «her nicht zur Stellung
W k 'Msxn auf «Ja

017 von 613 auf 948. davon männlich? 510 bezw. 803;
. Gefängnis erhielten 853 bezw. 592 . : Der Ausschuß bean¬
tragt , dem Gesetzentwurf in der Fassung der ZweMri" Kammer zuzustimmen ^ - -

- Justizminister Dr . Düringer
'
gwt seiner ^ "

.druck, daß der Gesetzentwurf im Ausschuß
_ . e AitSf

^ ^ . , _ D . . „ . ..
dener Fortschritt begrüßt worden «st.

' fer ifl ein ethischer
Fortschritt , indem er die Fürsorgserziehung aus den
Händen der Polizei in die Hände des Vorniundschafts -
gerichts legt .

' Er hoffe, daß auch diese mit der gleichen
Pflichttreue ihres AmteS walten , wie bisher die Polizei .
Der Gesctzenövurf liegt auf dem Gebiets .der Neuorien -
tlerung , daß wir die Ge '

etze den modernen Bedürfnissen
Anpassen. Dfl>3 Gesetz allein tut eS allerdings nicht: wir
müssen eS mit lebendigem Inhalt erfüllen . Dazu brau -
che » wir die Mitarbeit der Kirche und der freien LiebeS»
tatigkeit . Diese Kräfte sollen zu einem Verbund zufanr»
meilgefaßt werden .

Prälat Schmitthenner : Der Berichterstatter uiw der
Mtüster haben die Bedeutung des Gesetzes, so stark lie»
tont , daß ich nur noch meine Freuds über . das Gesetz
aussprechen kann . Die angeregte Zusammenfassung der
karitativen Vereine wäre sehr gu begrüßen . Wir haben
in der inneren Mission immer das Gefühl gehabt , daß
wir n^ hr leisten konnten bei einer Zusammenfassung
aller Kräfte .
: Der Gesetzentwurf wird ein st i IN IN ig an g c -

n ommen, .
Nachmittag? halb 4 Uhr Fortsetzung.

5̂ ;-
Die Bertsgung des La »btagS.

Karlsruhs 22 . Juni . , Die Zweite - Kammer wird
tn der nächsten Woche noch einige Anträge , dis sich auf
die VerfassungSänderuns bezieheil (Erweiterung ' .Hes

^ Erweiterung . he ?
Aenderung der 'Ge»

bun ^ des | 137
» trägen befassen

den W. Juni , - ihre Beratungen be»
rsie Kammer wird noch jn der ersten

die Verfassungsänderung beziehen (L
BudgetrschtS der Zweiten Kauimer , - 1
Lanoständischen Ausschusses und Aend<ndständischen Ausschusses

inoe» und Städteordnung ) , dis Aufhebung des
eS und den übrigen Schulanträg

»item
des
und am Freite
fchiießen . Die
Juliwoche einige abhalten. Die offizielle Ver»
wgung des Landtages wird erst dann hfl Staatsanzeiger/ -
-ausgesprochen. ; |

fim SsHs « . WMR -Gw
, '9j,, . . «m

j . X Durlach , Lt . Juni . In der Nacht zum Donnerstagrannte es in oer mechanischen Schreinerei von Karl

Serofsenllicht, sagte Exzellenz
ÄmdcS : . JA habe Wi glich
demrsÄ d -s Möglichkeit

d'
. Payer u . a . föl^

tHeoretisch - aka »
. it der Vertier

fung iinseres Bündnisses z!ffamn?engefaßt,i
1km durch unsere Aussithrungen weiteren Schickem
der 19ovöl ?erung Anlas; zu geben, -sich mit uusererj
aekliölnsaillen Zissunft zu belassen . - Ms i d e ci I e Ä
Zu ^ iiu ftszi e l. in dem ich alle einig qlaitbex
hat mir dabei ai§ U> i r t f ch ti f 111 ch e m & c b i e tj
povflesckMbt: Dis schlietzlichs Wifhebrrna . der Zoll
«Irenas . - Bon einer Aufgabe der staatsrechtlichujGe 'i' oständigkoit -der einzelnen Verbündetem
war 'nicht dis Rede . Ich sehe in der wirtschaftliches
Einigung keine Gefahr für die Selbständigkeit der

^ iilMnen verbiilrdeten Länder , gebe aber natürlich^
KU, datz Mov 'das -M »d des Ausbaues des Bund «
nisses verschiedene Gedanken und Meinungen 6e4
st 'üheu können. Der Vizekanzler sprach mit große «
Wariuo über Ungarn , und der Vertreter d ^s B >̂
dcchester Mattes glaubt versichern zu können , dag
der Nzekanzler Dsutschlands ein guter Freund Un»
garns ist , der bei den Berhan -blungen die Interesses
Ungarns , sehr wohl verstehen und würdigen werdet
könne.

tt -Boote in» Siidatlaniischcn Ozean ?
" Basel , A) . Juni . (KW .) Wie aus einer Ä'»bev
inelbuüg aus Moitievideo hervorgeht , hat zwi-schej

. alliierten '
Torp -ÄSjäg« n lttrd einem bentfch?n Uw

-̂ rsoeboot ein K a ur f stattgefunden , als dieses ng
. S übat -lau tischen Ozean einen Gsleitzug
. anhielt . . Die Englische Zensur hat die Einzelheiten
-über dZn Ausgang des Kailchfez Unterdrückt. >

)Xf - ■

r

Schwetzingen, 22 . Jüni .^ - Jn
u wurden in einer bet l „Treibriemen gestohl n.

darauf mehrers Mc ^
X Biideii-AsdAl, 22.

DWWIW einer . Fabrik in
iwu wurden in einer der letzten Nächte drei wert ?' er wurden

bald darauf mehrers Matrosen verhaftet, '
DaA der Schleich' M

er
ich mit , daß

alten Schuppe,ieinem

r <

bandel mit Weißine
die Mitteilungen , die der
Zweiten Kammer machte,
erst jüngst in Baden -Baden in
LS Zentner
di - Psch
Wühle I > W

Mk . weiter verkaufte . >
) ! ( 5M . Der 60 Jahr « alte Hilss»

awsrtsv Aua . F-rscher stürzt rücklings von ernsn
WaM ^, - jpÖ einen SchädeIb r u ch, an dMen
Kolgsn ir st a r b . . -' .4

z ; Haslach Mnziatay , 22 . De ? WWrige
KmMvirt Andreas Achir^maier st 'ü r z t e poy hli
W e ü öühne ob, Md . erlag ?urz darauf den er -l
tiMNen schlvsren Werletzmrgen.

DStl^kiuzen, 21 . Juni . <Priv .-Tel .) Bei einem Ein »
b r u ch o i e o st a h l, der in bep AaW vom DomierStaA, it dem Lagerraum Liner hiestgM ZigarÄteufabrik veS
übt wurde , fiesen den vis seht noch Glicht ermÄelteu
hin etwa 9 7 0 0 0 Zigarren im Werte von mehreicst
Tausend Mark in die Hände . Die Zigarren waren für

.das Heer bestimmt. u v-. . - . .
Kreiburg i . Br ., 21 . Juni . - sPriv . -Tel . ) Heiinatluft »

schutz . ^
— Der Konunanoierende Äeneral der Luftstrcit »

rcäfte , Exzellenz von Hoepvner ^ traf am 21. Juni
zur Besichtigung des HeimatluftschutzeS« ud de? Flakersatz » Regimentes in Freiburgein .

# Singen -Hohentwiel , 22. Junl . Die Stadtver »
w a l t u n g hat bei der Bad . Ob st Versorgung
wegen der mangelhaften Belieferung der
Stadt mit Obst Beschwerde erhoben. Das ankommend
Obst war größtenteils verdorben, was nicht der Fall ge«
wefe wäre, daSselb gleich aus Oberbaden hierher
gesandt worden wäre .

. . iederSheiin als ordentlicher Professor der A n a >
Jorni « . und Direktor des Anatomischer
Instituts erhalten . Professor Dr . Fifther wurde 187^m ' Karlsruhe gÄ'oren . Seit 1900 wirkte er als PrtJ
l/iztdyzent, seit 1904 als außerordentlicher Prosesso^
an unserer Hochschule . Im Frühsahre 1912 ging cc al ^erster Prosektor nach WÄr^ oueg, daraus kehrte er wiedes
nach Freiburg zurück . Professor Dr . Fischer ist Vorsitzen̂
der des Vereins Badischs Heimat .

Ha » te !stsU . /
V,Berlin , 21, Juni . (W.T .B .) Bö rssn stimmungS «~
i Id . nach den bisher bekannt gewordenen Mit -j
ilungen über die Besprechung der Behörden mit deir!

. Silken tiefeingreifende Maßnahm «» zwecks Eindäinmuuz
^

!er Börsenspekulation nicht zu befürchten zu sein scheine« '
und d(j au ^ rdsm das Publikum zäh an seinem Besitz
festhält, , schritte^ die Börsenkrcise auf der ganzen Linie
weiter zu Rückkaufen, d̂ie bei der Zurückhaltung der Ab»
geb »r "imr zu höheren Kursen vollzogen werden konnten,

in den letzten Tagen besonders in Mitleidenschaft
.eneS führenden Werte am Schiffahrts - , Montan »
NüstunuSaktienmarkt erfuhren mehr oder minder

kräftige Kurserholungen . DaS Geschäft blieb aber still.
. L ..Die nach oben strebende Kursbewegung machte im Ber »
{£& ■■< lauf weitere leichte Fortschritte , wobei sich außer Nach »

frage für Pctroleumwerte auch stärkerer Begehr für ver-
schieden«, zu Einheitskursen gehandelten Jndustrieuktien
pisbic einstellte. ;

?ok«les.
Karlörnhe , 22 . Juni 1918 , ^ ,

Aus dem Hofbericht. -Seine Königliche Hoheit der
giroßherzog hörte gestern, die Porträgs des Geheime^
LegationsratS Dr . « e^ b und des Ministers Dr . Rheni -
boldt .

» :» Der Kathol. Arbeiterverein der Weststadt hält
morgen mittag .eine Versammlung ab . Näheres in der
Anzeige .

'

Die Vorträge über Papicrgarn -Erzevgnisse in
Karlörtihs müssen auf einen späteren Termin verlegt'werden, da Herr Dr . Hölscher erkrankt ist.
v Koazsrthaus . Samstag und Sonntag

'
gelangt zum

erstenmal in dieser Spielzeit di? hier stets mit großem
Beifall anfgenommene Operette „D er fi d el e Bau ? r ^

^bon Leo Fall zur Aufführung . Die Regie liegt in den '
gewährten Händen des Herrn Norden , ebenso die Titel -
Partie der Schsichelraither . In den Hauptpartien sind
beschäftigt ' die Damen : Fräulein Berndt »Alinamir ^ .
Frau Ast -Matzdorf, Friederike Äiktoria, Frl . Hausmann ;

"
ferner die Herren : Hailcke-Lindobsrer , Schwerdt , Sie - '
Phon, Samtäikrat Maltz-Motta und Horst-Friese .

politische Kachrichten .
Hilfe voll Deutschland in Brotgetreide .

Berlin , 31 . Juni . Lediglich aus militärischen
Gründen sind 5 00 0 Tonnen Brotgetreide
von Deutschland an O e st e r r e i ch geliefert , das
sich zur Rückgabe bis spätestens 15 . Juli ver-
pflichtet hat . Auf die Versorg !in -? der deutschen
iZiviAevölkerun^ hat diese Getreidelieferitng keinen
Einfluß . i -

v. Payer über die Vertiefung, des Büudnisscs ! ^mit Oesterreich-Ungarn .
Berlin , 21 . Juni . ( W.T .B .) Der Berliner Ver»

treter de? Budapester Hirlap hatte Gelegenheit zu
einer Unterredung mit dem Vizekanzler v. Payer .

MuswZetsge GsfiorKens .
W a l d S h u t : Wolf Frmninherz , 20 I . ^ Herten :

Friedrich Mxhlin , 8ü I . >jc Säckingen : Frau Amalie
Huber geo. Trändle , -jZ I . % Bräunlingen : Jakob
Maier , Privat , 7^ I . ^ Z au men dingen : Frau
Direktor Johanna Pfeifer geb . Schuhnuinn . AcheruL
Frau Berta Ott geo . La üble, 41 F . £ B l u in e n f el d :?
Philippine Röfch geb . Steüer , 71 I . ^ Freiburg : i
llrsuia Roth geb. Butz, Bremsers - Witwe , 40 I . jjt K ii r
zeil : AgneS Schmieder , 20 I . ; Frau Anna Maria !
Eberls geb. Schmalz , 43 I . & Mannheim :

'
Wilhelms

Weiß , 75 I . ;jc Wagenstadt : Karl Friedrich Hirsch,
Althirschwirt .

Feslam titulara cslsbrabita ? Fribargi leria
10 . 2 . Jalii Iiora 3 in eeeiiesia couvictus theo -
logoruai .

Aliiikfnnng »im üliRirrklriirrx .
Die Frist für die freiwillige Erfüllung der von der

Reichsbekleivungsstelle angeordneten Abgabe von Männer -
iklcidern ist bis zum IS. Juli 1913 verlängert »vorden.

Der Kömniunalverband Karlsruhe hat von 3000 An-
zügen, die er bei der Saiumlung mifbringen muß , bis.
jetzt ungefähr 1000 Stück zusammengebracht .

Jn den nächsten Tagen wird damit begonnen , von

| V_ Mch dem. Berichte, den er seinsn Blatte mitteilen
der MsortzLmjcUn ^ . Md . . den tis . UoMei -tsch? . Allgein . Zeitung

deii einzelnen , zur Abliejerung Verpflichteten , die bisher
»loch ' nicht der Ablieferungspflicht nachgekommen sind, '
eine Bestandserklärung nach Vorschrift der ReichSbe -
kleidungsstelle zu fordern , die als Unterlage bei einer
etwa nötig werdenden Enteignung zil dienen hat .

Es liegt daher im eigensten Interesse jedes zur Ab -
gäbe Verpflichteten, möglichst umgehend feine Ablieferung
vorzunehmen .

Für die abgelieferten Anzüge werden die von der
Reichsbekleidungsstelle zugelassenen augemrssene» Preise
vergütet .

Außer dieser von der Reichsbekleidungsstelle ange-
ordneten Ablieferung von Kleidungsstücken, die für dis >
Rüstungsindustrie und die Lnudwirtschast bestimmt sind, '
können bei der städtischen BekleidungSstelle imch wie vor.-
getragene Kleidungsstücke, insbesondere auch Männer »

, kleidung, unentgeltlich oder gegen Bezahlung abgenebeu
werden, zu dem Zwecke, davon die hiesige minderbemittelte
Bevölkerung , insbesondere auch entlassene Heeres -
angehörige , zu versorgen . In solchen Fällen wird auf
Verlangen ein Bezugsschein für neue Sachen verabfolgt .

Gegenüber einer anscheinend weit verbreiteten irrigen
Auffassung sei an dieser Stelle ' darauf hingewiesen, dazdie hiesige BekleidungSstelle eine städtische Amtsstelle ist ,bei der fremde Geschäftsinteressen in keiner Weise be»
teiligt sind , und bei der eS deshalb ausgeschlossen ist,daß sie, wie manche anzunehmen scheinen, die Preiseier Anzüge drückt , um diese zu fabelhaften Preisen von
70, 80 Uiid noch mehr Mark zu verkaufen . Alle vei der
BekleidungSstelle unentgeltlich oder zu mäßigen Preisen
abgelieferten Anzüge werden auch zu ganz mäßigen .
Preisen weiterverkauft (Anzug für 12—36 Mk .). Dabei
ist in Betracht zu ziehen, daß häufig noch sehr viel Zeit ^
und Geld in Anspruch nehmende Ausbesserungen mit .teuerem Futter und anderem Material nötig sind . Ueber-
dies steht es jedem Abliefercr frei , wenn er mit dein
angebotenen Schätzungspreis nicht eiiiverftandeu ist und ,dies sofort erkllirt, den Anzug zurückzuiiehmen. »

Karlsruhe , den 21. Juni 1918. 2373
Has GA germeisteeamt .
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Todes -
Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen ; unsern iflnigstgeliebten Gatten ,
Vater , Bruder , Schwager und Onkel

rasch und unerwartet durch Herzschlag
in ein besseres Jenseits abzurufen ,

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen :

Emma Kunz ,
und Sohn

Karl Khez , z . Zt . im Felde .
Karlsruhe , den 21 . Juni 1918.

Die Beerdigung fiudet Montau , den 2 -t . ds
Mts . , liachm
aus , .stxtt .

•diiruna ; fi
. 2 Uhr , von der ■iedhofkapelle

2367
Trauerhaus : Wilhelmstrasse 48 .

mm
Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher An¬
teilnahme an dem so schweren Verluste ,der uns durch den Heldentod unseres lie¬
ben und unvergesslichen Sohnes , Bruders ,
Schwagers , Onkels und Neffen

LeoNeondOrfer
Musketier im Inf . - Rgt . Nr . III

betroffen , sprechen wir unsern tiefgefühlten
Dank aus . 2365

Famme Yal . ilmMrksr .
Karlsruhe , den 20 . Juni 1918 .

Literarischer HaMveiser
Begründet von stanz W »5smfl und Hermann Kump

In neuer Folge herausgegeben von
Lateinsckiulrettor a . D . ernlt M . ko '.oN »u FreiSurji .Br
S4 . M ?gsng — ISIS . Jährlich 12 Nummern . M 7 .—

Daß mitten im W -iffenlärm des Weltkrieges diese
altehrwurdige Zeitschrift zu neuem Lebe » erweckt wurde ,ist weit über Deutschlands Grenzen hinaus von den
literarisch interessierten Katholiken mit ungeteilter Freud :
bcgrnßt worden . Hat doch der „ Literarische Handweiser "
in den 55 Jahren seines Bestehens tiefe Spuren im
katholischen GeisteSledeu zurückgelassen. Und gegen¬
wärtig ist seine Aufgab » besonders ernst u«d hoch . Alle
Vrrbedinsungen zu einem «Uten Gelingen sind gegeben.
Möchten sich nun auch die deutschen Katholiken ihrer
Ehrenpflicht bewußt sein, diese ? ihr Literaturdlatt mit
allen Mitteln zu unterstützen und zu fördern . 2370

btfAerify veriSLsdssÄlmH zu fr ?idurg i. vreisg .
Zu beziehen durch die

Litelinsclse Anstalt inFreibufg ; i . Er .
Hsrtafce BuchMung Karfcraiie , Herrwstr . 34 .
F«X. Bottschs Buchhimlta ^ g:, Tasberbisshefsfeelm .

Staötgarten . X Karlsruhs.
Die Gültigkeit der noch im Berkehr befind»

lichen und Kartenhefte
zum Eintritt in den Stadtgarten erlischt mit ^>em

81 . März 1819 .
K '. ' sruhe, den 18 . Juni 1918 .

Städtisches Harte «amt .
2310

Städtisches leszeriMss Kai -Isrulia .
Samaiajjr , den 22 . Juni , halb .8 Uhr .

Hei * fidele Sauer «
Verkauf von Eintrittskarten bei : Hßäier , Kaiserstr . 179,

Fr . SEJaSäsr , Ecke Wal itstr . , Ei La « g ®r f Amalien¬
stresse 91 , und F . RStfRie !) Dtirlacher Allee 4.

Svielvlan .
Stadt . Konzerthaus . Sonntass , 23 . Juni : „ Der fidele

Bauer " . Montag , 24 . Juni : „ Die Rose don Stambul " .
Dienstag , 25 . Juni : «Der fidele Bauer "

. Mittwoch ,
26 . Juni : „Der fidele Bauer . Donnerstag , 87 . Juni :
Zum erstenmal : „Drei arme Teufel "

. Freitag , 83 . Juni !
„ Drei arm « Teufel "

. SamZtag , 29 . Juni : „Drei arme
Teufel "

. Sonntag , 80 . Juni : „ Drei arme Teufel ' . - An¬
fang : Sonntags J£ 7, werktags y8 Uhr .

Stadtgarten — Karlsruhe.
Nur bei schönem Wstter .
Somttaft , den 23 . fttuti 1918 ,

nachmittags von 8Vj— 7 1Uhr

ausgeführt von der
Kapells des Ers .-Batl . Leib-Grenadier -

Regiment Nr . 109 , *
MusMeiter : Herr Kgl . Obermufikmeister Willrich .

Eintrittspreise :
Inhaber von Stadtgarten -JahreSkarten . . . . 80 Pfg .
Soldaten vom Feldwebel abwärts und Kinder

unter 10 Jahren . - 5 . $ f . <0 Pfg .
Sonstige Besucher . . y .V . i - 60 Pfg

Vortrags -Qrdnung l6 Pf ^7' >4 2862

Aals » . Arbeiterverein
Karksvche -Mstßadt .

Am Sonntaz , SS . K « ni IM8 , « achmittanS 3 Uhr ,
findet im Restaurant Gutenberg (Nelkenstraßc ) eine

§ aWi ! ien - Atttechsktung

statt mitVortrag über die Fcu « rdest » ttnng . Da letzter»
besonder ? in der KriegSzeit in den Vordergrund des Jnter »
esse» trat , darf auch zu diesem Vortrag recht zahlreiches Er -
scheinen erwartet werden . Mitglieder mögen Angehörige und

HoohaelihMi £8TOlii

• Ieken
KJHiJirTTOmnnmwHi«-«. f.

Znr Entlastung meines Fuhrparks kab«
^ Luisenitr . 63.

ich nachstehende WächesnusbrnestelUn ggferls , Kirkel 24 .
eingerichtet und bitte ieh mein « Kttnd -

Uhlandstr . 8.
schaft und titj . Einwohner ron Kans -

rnhe dieie benutzen zu wollen . erüff ' ■

wmrnmmmmm
™ ' '

« tflrkewägche wird dauernd geliefert !

Dampfwasch - undWäsche verleih -Anstalt!In Butech bei Karlsruhe , 1

J. A. Krebs
Bankgeschäft

Wrelburg jUllr *

am Münster ?Iaiz »

Freunde mitbringen .
Der Präses .

2360

t

i « th . Jigtrtierm in MittrlSaM .
Am kommenden Bonntag , nachmittags i Uhr , findet

im Kath . Gesellenhaus die dritte
"

Aufführung de ?
SiückeS statt «

„ Die Mosterstiirmer
"

Historisches Schauspiel in fönf Aufzügen von
H . Huoben .

Alle Angehörigen der Mitxlieder , die Ebreumitsliedtt ,
. reunde und Gönner des Vereins sind zu zahlreichem Be¬
uche eiugeladtn .

Der Ertrag der Anffilhrnng ist für den Jugend «
^ ciinsond bestimmt .

Preise der Plätze - I . Platz 1 Mk . , J . Platz bOPfg ,3 . Platz 3» Pfg .
Vorverkatif bei Dvre ». 2327

Der Morstand .

Papier .
Wir kaufen jedt Menge altes Papier , Zei -

tungen , Brieffchssten , Bncher , Papierab .
fÄlle aller Art . Das Papier wird nicht weiter
verkauft, sondern direkt der Verarbeitung zu neuem
Papier zugeführt . Größere Mensen von 250
Kilogramm an werden abgeholt, kleine Mengen
bitten wir in der Fabrik , Waldstr . 23, abzuliefern.
A . Bran » & Co , Karlsruhe .
Bei Einkäufen und Bestellungen

gdteauf Grund von Anzeigen in unserem Blatte
gemacht werden, bitten wir , sich auf den
„Badischen Beobachter" bezichen zu wollen.

Für heisse Tage
Wsissa Damsa - M

; BaeMisaii - Xiaiier :

: Weisse Blusea In :
! grosser Auswaiil :

Keine Ladewipesei ) .

üitt SäOii -is
Wilhal amtr . 34 . Telef .1846 .

Zilschilcidc - Kllrsils

beginnt jeden Monat am
1. und 16 . —

,
Näh - und Z«schntw- s«hm »

JotzaiiN « Weber , Hirsch-
straHe SS, Karlsruhe . 1L7

KttlsNht .

» « Ml
wird in unseren sämtlichen Verlaufistellen von
den 24 . biS einschii-O ' ich « SMstag , . M »

^
ab .

aegeben und zwar wird jede Karte mit 5 Pi ««d ttngejoft .
utberlragungen von einem Kunden ans den andern ii« o lant
behördlicher Bekanntmachung nicht aestatt ^ ; tibertrsge :,-
Karten werden von un ? nicht eingelöst . !3,r bitten , keine
Ansammlungen vor den Läden zu veranlassen ; Wi» 8£ €t «
nehme « die » « WKtl «, d-ch jeder 6si «" . fwxwrw

.
bene Zw, »« i- » ,rtz «^ itzm
znstttzexde erh « !t . Die einzelnen Sorten können
nur nach Maßgate der jeweilige » BerrSte verabfolgt werden .
Außer den Einniachznckerkarten sind auch bie- AuSweiSkarten
vorzulesen . . „ t ? ' 5s 8 De« S« st«nv.

An - M VerM yon Wertpapiem
EinWiung tob Xlusschei - lnen unter gleichz « itiger Kontrolleder Verlosungen . 1
Einzug von TrclFern .
Belelfcnng v .Wert | >aj ) i ert !n <Versicherung von Wcrt » a . .pieren gegen Auslas «« ».Teiiunt . *

GewiasanhafteBaterteilancund IBe * orgunzfteotimftniii . '
scher Auskauft « .

Beste MMmi yon Börsenaiftrtißi
Verwahriiag n . YerFsltogar .Wertj apißrei i
SÄaiieni mit SGW £fa nißiiriiai |

Weißer Käse .
Verlauf von weißem Käse in den Verraufssteken dcS

LebenSd - dürsniSvereiilS Nr . 242 —251 einschließlich, von
CamSta ?, den LS. SiZ Montag , den 24 . Juui 1918 tut »
schließlich an bie eingetrazene Kundschaft gegen die
Lede « s « itt « l»iarle >? 91 «, 88 . J

Die Kopfmeilge beträgt xh Pfund .
Der Preis ist für das Pfund aus 1 Wh festgesetzt.

Karlsruh «, den 21 . Juni 1S18 . 2372

RKhr »zngsmitte ?amt dsr Karl srnhe .

Gefchißsts - Führex

gelernter Kaufmann , militärfrei oder kriezSbeschüdigt , sofern
a . v ., oder a . v . Heimat, ' könnte derselbe reklamiert werden
fiir LandeS - Gammel - und Helserdieust , der die Ziltm-tterialien -
sammlung betreibt , i» süddeutsche Residenz gesucht. Be -ver «
btlsgeu mit GehaltZanspriichen , ZengniSabschriften « nd Foto -
graphie nnter Nr . 25t an die G ^ ckäftSstelle ds . Bl . erbeten .

i . IreuljanD

m. b . Sj.
fwnruf )

'. U ksrlsruhe .

Sksellschafl

LrbpriniSnsir . Z )

Biianzauffiellung - - Bilanzpriifung
Buchführung ^ Steuerberatung

tin ^ tzung ooft fordermigsn
Slrenzße verschwiezenheit :

. . . ^ .
^ >1 y .i> <

Karlsruhe.
St . StephanSNrche . 5 . Aloi -mZso ^ utag :

P Uhr : Frühmesse ; 6 Uhr : HI . Messe ; 7 Uhr :
HI. Messe mit Monatskommunion sür die
Kun ^ rauenkongregation ;

'% 0 Uhr : Militär -
Gottesdienst mit Predigt ; 'A10 Uhr : Haupt -
Gottesdienst mit Predigt 'Und Hochamt ; Vi12'
Ahr : Kindergottesdienst mit Predigt und
Aloisiusandacht : 2 Uhr : Christenlehre für
»Jünglinge ; 3 Uhr : Vesper ; ^ 8 Uhr : seier -
liche Aufnahmefeier der Junasrauenkongre -
aation mit Predigt und Prozession . — ® sm8 «
? ag <Fest » er hl . Ap » steifür ?! en ? etr « S und
KanluS ) : 5 Uhr : Frühmesse ; 0 Uhr : bl .
Messe ; 7 Uhr : hl . Messe ; ttö Uhr : Militär -
igottesdienst mit Predigt ; J410 Uhr : Fest -
IgotteSdienst mit Predigt und levit . Hochamt ;

Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;
Uhr : Vesper ; ^ 8 Uhr : Friedens « ndachtKur Erflehuug des Friedens . — Kollekte für

p ?n Hl . Vnfer .
AlteS ® f . Nin ^entinShauS . Sonntag : Y*7

Uhr : Austeilung der hl . Kommunion ; 8 Uhr :
Amt . — SamStag ( Fest der hl . Apostelfürsten
PctruS nnb Paulus ) : U7 Uhr : Austeilung
fer hl . Kommunion ; 8 Uhr : Amt ; %6 Uhr :
Vricdcnsandacht mit Segen .

St . Peter - und PaulSkirche . Sinntag :
k Uhr : Frühmesse ; 6, y,l , 7, % 8 Uhr : Aus¬
teilung der hl . Kommunwn ; HS Uhr : deutsche
Eingmesse mit Eeneralkommunion der Jung -
fraiicnken » res « ! i «n und de5 Viütt «rd « reins ;

Uhr : Rutsche Eingmesse mit Predigt im

Städt . Krankenhaus ; % 10 Uhr : HauptgotteZ -
dienst mit Predigt ; ^ .12 Uhr : Kindergottes -
dienst mit Predigt ; 2 Uhr : Christenlehre für
die Jünglinge ; lA 'd Uhr : Herz Mariä -Bruder -
schaftsandacht ( mit 3. AloifiuSandacht ) ; ^ 4
Uhr : Mütterverein mit Predigt .

St . Bernhardußkirche . Senntag : 6 Uhr :
Frühmesse ; 7 Uht : hl . Messe und General -
kommunion der Jungsrauenkongrogation , der
Jünglingskongregation und des männlichen
und weiblichen Jugendvereins ; 8 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt : y,10 Uhr :
tzauptnottesdienst mit Amt und Predigt ; % 12
Uhr : Kindergottekdienst mit Predigt ; 2 Uhr :
Christenlehre für die Mädchen ; % B Uhr :
Herz Jesu -Anoacht ; 3 Uhr : Mütterverein ;7 Uhr : Kriegsandacht mit Segen . — SamS -
tag Gest Peter und Paul ) : 6 Uhr : Früh -
messe ; 7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr : deutsche
Gingmesse mit Predigt ; y, \ 0 Uhr : Haupt -
gottesdienst mit Amt und Predigt ; ^ 12 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt ;

" ^ 3 Uhr :
Vesper ; 7 Uhr : Kriegsandacht mit Segen .

Liebfranenkirche . Sonntag : C Uhr : Früh -
n :esse ; % 7 Uhr : Kommunionmesse mit Ge -
neralkommunion der Jungfrauenkongrega -
tion ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ;'A10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Amt und
Predigt ; 11 Uhr : .̂ ttidergottesdienst mit Pre -
digt ; % 2 Uhr : Christenlehre für die Jüng -
liitge ; ^ 3 Uhr : feierl . Aufnahme in die

ä ungfrauenwngregation mit Predigt und
exen ; 7 Uhr : Bit ^aiidacht mit Segen . —

Kittw » >h : abend ? ^ 9 Uhr : Bers, « nmluna der
Küna !ingS ?»iql »egation . -»»
abends y,U Uhr : Versammlung der Männer -

Zur Hin » « nburg - G <st » stve .

Karts öer Westfront

Gesamtlänge 1 m SO es » .

Offizielle 8srte vonwslss
' s Tel . - Siiro .

preis 1 .— Mark.
Die vierfarb « « Kurie zeigt die Westfrsnt vom

Meere bis zur Schweizer « renze in « enauer Aus-
führim « und fast lückenlsser OrisanFab ». Tie günze j
Frsut mit dem neuesten Stand der Schlecht « » de :

Marne , vor ( sWpk ^ ne unö Kmiens , ^
fmitt öas Keftungs - Gebiet vsn pari « ^

ist rot eiugezeichnet und erleichtert so die Versolzunz !
der Kämpfe . Die Rückseite bietet eine Kerte de? '

italienischen Kriegs - Schauplcches
, sowie von Palästina , Aegypten , Mesovotamieu uud ,vom neuen Rußland waS den Wert der Blattes erhöht, j

Zu beziehen durch die

HefchäftssteUs öes Sab . Seobschters ^
KarlSrnhe , Adlerstriche 4Z .

gis nehmen Ihr Leiden bh
klolitundquälen sichmiteiaem
8oliko }itiitz .F « (kTiibruehb &iid !
Vitts v« riangeu Sie die Bro¬
schüre über mein Dalfsrsal -
öracibaB4 Akne Fe4 «r , BE?
aas Lsdbär korge «teilt . Jafcren
laug ; haltbar . Tag - und au
Nachttragen . Tansende von
Anerkennungen .

Carl Uliversagt
in Lgrraoh l . /BsSen .

sHarmonium
Gesuch .

Wer schenkt oder «ibt billig
ab ein kleine ? , aber gut er -
halteneS Harmonium für die
Haukksj >ellt d . AntoniutheimS
( Karlsrvhe , Rheiustraße 107)
Angebote an die Frau 0 « i*
daselbst . 2289

neue zu
verkaufe »;

Pokstcrei « » hier ,
Karlsruhe , Schütze « straße 25 ^

Waldstrasse
KSMCSlOie»

INifdiHiHC :

AllciBige «
AnffilHmmssrecht

üfori m .

Carmi
in dor Tragödie

Wenn sieSsiio siröt.
4 Akte . 2874

Wäre tSi ©
Liebe ralcäit .

Lu « t*piel in 3 Akten mit

Lyß L êy »
Die Tätigkeit I« einer

« MM

Ausgabe Ella-
naä Filsasi -

kongregation . — TamStag ( Fest Peter und
Paul ) : 6 Uhr : Frühmesse ; 8 Uhr : deutsche
Vingmesse ; y2W Uhr : HauptgotteSdienst mit
Hochamt und Predigt ; 11 Uhr : Kindergottes ,
dienst ; y, 'ä Uhr : feierliche Vesper , hernach
Beichtgelegenheit . — Kollekte für den Hl .
Vater .

St . B » nisati « «kirche. Sonxt «« : 0 Uhr :
messe ; 7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr : deutsche
Eingmesse und Predigt ; MfO Uhr : Haupt -
Gottesdienst mit Hochamt und Pred »gt ;^ 12 Uhr : Kindergottesdienst und Predigt ;2 Uhr : Christenlehre für die Mädchen ; ^ 3
Uhr : Vesper ; 7 Uhr : Bittandacht und Segen .

Ludwiz - Wilhelm - Srankenheim . Dvnntag :
8 Uhr hl . Messe und Predigt .

Dazlan ^en (Heilig -Geist -Kirch ») . G ».,nta, :
6—8 Uhr : Beichtgelegenheit ; 947 Uhr : Kom -
munionmeffe ; 8 Uhr : deutsche Eingmeffe mit
Predigt ; >A10 Uhr : Amt mit Predigt ; 9U1
Uhr : Christenlehre ; 2 Uhr : Andacht zu Ehrendes hl . Valentin ; Ü3 Uhr : Versammlung fürden Mütterverein mit Vortrag ; 7 Uhr :
Segensandacht für unsere Krieger .

Neiertheim (St . MichaelMrche ) . Sonntag :ö Uhr : Beichtgelegenheit ; y,7 Uhr : Früh -
messe mit Monatskommunion der Männer
und Jünglinge ; 8 Uhr : deutsche Sinameffemit Predigt - " " " ~ ■• •
nachm . U2
linge

P «ter Hsttt )

«ute
6 « t« «s (§ »#

« H Sow » tti»»«u « sMew

Ernte mit KrtoaKandacht .
l) : » Ahr :

Ẑ 7 UHr : Krütmefs «
Iuitß ; 8 Uhr : deutsch« € in ^ tn «fli ; ^ 10 Uhr :

Hochamt mit Predigt ; nachm . 2 Uhr : Vesper .— Kollekte für den Hl . Bater .
Rüppurr ( St . Nikolau »kirche) : Sonntag :

6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr : Frühmesse ;S Uhr : Hochamt mit Predigt ; 1 Uhr : Kriegs -
wallfahrt nach BickeSheim ; 4 Uhr : Andachtmit Predigt und Segen in der Wallfahrts -
kirche.

GrSnwIukol iSt . Josefskirche ) : Sonnta « :
S Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr : Frühmesse
lMonatSkommunion der Männer und Jüng -

f

unge ) ; yiO Uhr : deutsche Eingmesse mit
redigt ; % 11 Uhr : Christeulehre für die
unglinge ; K2 Uhr : Herz Mariä -Andachtmit Gegen ; 2 Uhr : Müttervereinsversamm -

lung mit Predigt ; 6 Uhr : Rosenkranz in derMaria Hils -Kapelle .

Durlach .
Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse mit Monats -

kommunion der Jünglinge ; ys ä Uhr : Kinder -
Cotle ^ ienst mit Predigt ; *A10 Uhr : Hochamtmtt Predigt : 11 Uhr : Christenlehre für dieMädchen ; 2 Uhr : Andacht zu Ehren der
heiligsten Dreifaltigkeit ; 7 Uhr : Roftn ? ran -!ni .t Segen .

Durmersheim.
1; Pjarrkirch «. 7 Uhr : Früh -

mejie Monatskommrmion der Schüler
li

' ftf d ' HJ r : Schülergottesdienst ;
'
^ 10läsftsap -

Titcht* ; S »firnh *n| IM« Hjfe

des Müttervereins Magdalena Heck geb-
Ganz ; 8 Uhr : Rosenkranz für Schuler ,
Schluß der aloisianischen Sonnlage .
tag : 2 . und 3 . Opfer , Amt für Karl
mann . — DienSwg : 2 . Opfer für JoM
Fröhlich : best . hl . Messe für Kath . MerM
geb . Kassel und Sohn . - Mittwoch : best
Seelenamt für Joseph Heck, Jos . Sohn un
Großeltern . - D . nnerKtag : best . Seelenamt
für Sebastian Schorpp . ; best . hl .
Dadid Schlier und Geschwister . — Freita « .
2 . und 3 . Opfer für Karl ü6en~>. Opfer für Karl Hammer ;
%9 Uhr : Her , Jesu -Andacht . -
(m »et hl . « postel Netra « nad P - « l« « S-
7 Uhr : Frühmesse ; Uhr :
dienst ; y , 10 Uhr : Amt ; 1 Uhr : Vesper ,
8 Uhr : Rosenkranz für Schüler . - veW .
« 6'lU | eiU4.Ull|5 | Ut jv ^
gelezsuheit : Sonntag morgens 6 u ?r , s
tag morgens 6 Uhr , abends 8 Uhr ; «

g morgens 6 Uhr , nachm . ^ 2 undJj
2 . WslifahrtSkirche Bi ^ elhei « . « »«*» • '

iug morgens d uqv , vvznuv « ~ i - j - 11Ä
tag morgens 6 Uhr , nachm . und y

<
'

'A3 Uhr : hl . Messe ; « 4 Uhr : « »dacht.
föerJtag « : y,8 Uhr : hl . Messe . - -
^ 10 Uhr : WallfahrtSgottesdienst . -
zelogenheit : jeden Morgen , sowie Sa
nachm .

3. Filialkirche Würmer - Heim-
9 Uhr : Amt mit Predigt ; Chri,i «n^
Mittwoch : best . hl . Messe für Johann ,
linger , M . A . « ltmaier und Sohn .
ta, : ö Uhr : Amt . - -

Ssmtt « « , & * *
}Jl

« tz« . Fiir Pete , ? «».
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